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Bayern und das Deuifdie Reich.
Die jüngste Ministerkrisis in dem zweitgrößten denk-

scheu Bundesstaat hat gewaltigen Staub aufgewirbelt und
die Erörterungen über den Wütritt des Ministerpräsidenten
von Crailsheim ziehen unausgesetzt weite Kreise. Der
Wechsel in der Person des Ministerpräsidenten ist nicht er-
wartet, das ist ein Grund für die Bewegung ; der andere
und smsationellere Grund ist der UmstairL, daß die Amts¬
niederlegung des Herrn von Crailsheim nun doch mit den
Beziehungen zwischen Bayern und dem Reiche in Verbind¬
ung gebracht wird. So sensationell das ist, so ist diese That-
sache doch bei Weitem nicht von solcher Wichtigkeit, wie die
Annahme- es könnten in dem Verhältniß zwischen Bayern
und dem Reiche Verschiebungen eintreten , es würde früher
oder später eine Aenderung in der Poiltik Bayerns erfolg.-n,
die nicht ohne Einfluß auf die Reichspolitik bleiben könnte.
Diese Annahme hat sich verschiedentlich zu bestimmten Be¬
hauptungen verdickt, und es muß ihr darum mit aller Be¬
stimmtheit entgegengetreten werden. Welche Politik auch
ein bayerisches Ministerium verfolgen mag , immer und un¬
bedingt muß und wird sie sich in den Rahmen der Reichs-
Politik einfügen. Dafür bürgt kein Geringerer , als das
Herrscherhausder Wittelsbacher.

Es ist leider eine Thatsache, daß Bayern und Norddeut¬
sche noch immer nicht recht zu einander passen wollen, und es
ist ferner nicht zu bestreiten, daß der kühlere und zurückhal¬
tendere Norddeutsche dem temperamentvollen Süddeutschen
nicht recht zu verstehen vermag . Als Entschuldigung könnte
dienen, daß er ein Stück seiner Eigenart aufgeben müßte,
wenn er sich wirklich unternähme , sich in die süddeutschen und
speziell in die bayerischen Verhältnisse hineinzuversetzen.
Der Unterschied ist mehr äußerlich, wenigstens fiir vorur-
theilssreie und erfahrene Leute, aber er ist im Ganzen doch
so stark- daß die Neigung deutlich erkennbar werden muß,
ihn abzuschwächen, um den Gegensatz zu mildern. Diese
Neigung ist nicht in dem nothwendigen Grade vorhanden,
und es ist auch nicht zu bestreiten, daß viele Süddeutsche in
den: Bestreben, den deutschen Norden besser verstehen zu ler¬
nen, allzu schnell wieder Kehrt gemacht haben. Besonders
der Bayer versteht unter Norddeutschland eigentlich nur das
speziell Berlinische; daß er damit nicht im Recht ist, weiß
Jeder, der die Verhältnisse kennt, denn wenn auch die Reichs¬
hauptstadt viel besser ist, als ihr Ruf , so hat sie doch nicht
allzuviele Freunde in Deutschland.

Nun kommt noch etwas Anderes hinzu, den Süddeut¬
schen sorgsam auf seine Stellung achten zu lassen. Bon dem
gewaltigen Aufschwung in Handel und Industrie hat man in
dem vorwiegend immer noch landwirthschastlichen Bayern
weniger gehabt, wie im Norden, die Neigung - große Mittel
für die deutsche internationale Weltstellung herzugeben, ist
also weniger groß, als anderswo , wo sich der Nutzen dieser

Weltstellung handgreiflich in klingender Akünze Nachweisen
läßt . ^tHmerhin kommt man darüber fort, denn so viel
große und leistungsfähige Industrie und Handel — wir
verweisen allein auf das prächtige Nürnberg — hat auch
Bayern , baß sich hierfür die Airsgaben gut und gerne bezahlt
machen. Aber wofür man südwärts vom Main gar nicht
begeistert ist, das sind die Ausgaben, welche der Betonung
der glanzvollen Außenseite bei der Großmachtstellung gel¬
ten. Sie lassen sich nicht vermeiden, aber man ist im Sü¬
den an freundliche Schlichtheit gewöhnt und hält es mit der.

Das sind Anlässe für die süddeutsche Stimmung , aber
sie sind nicht derartig , daß man daraus folgern könnte, es
griffe eine Anschauung Platz, welche besagt: „Wir haben das
Reich satt !" Davon kann ganz und gar keine Rede sein, die
Treue für Kaiser und Reich ist über allem Zweifel erhaben,
und wenn verlangt wird, der eigenen Ueberzeugung Aus¬
druck geben zu dürfen, so ist das kein Unglück und darf auch
nicht abgelehnt werden. Ein gewisser hausbackener Zug
kann auch in der Poiltik nichts schaden, Fürst Bismarck hat
«das Wesen der Bayern nicht als dem Reiche gefährlich, son¬
dern im Gegentheil als außerordenflich nützlich anerkannt.
Deutscher Norden und Süden ergänzen einander, schließen
einander aber nicht aus.

Und vor Allem sind, wie schon Eingangs hervorgehoben,
die Wittelsbacher da, welche als wdhre Reichssürsten im edel¬
sten Sinne des Wortes darüber wachen, daß kein Ver¬
rennen in Einseitigkeit eintritt , die das feste
Band , welches alle deutschen Stämme vereint, nicht etwa ge¬
lockert, sondern fest angezogen wissen wollen. Es kann Nie¬
mand sagen was in kleinsten Einzelheiten beim letzten Mi¬
nisterwechsel mitgespielt haben mag . Die Bayern machen
aus ihrem Herzen keine Mördergrube , sie sprechen mit einer
Offenheit ihre Gedanken aus , die in Norddeutschland zum
Mindesten nicht allgebräuchlich ist, und lassen sich diese Of¬
fenheit auch nicht nehmen. Leicht ist es also in München
nicht Minister zu sein, am allerwenigsten, wenn ein Zwi¬
schenfall die Gemüther bedenklich erregt hat. Aber Alles
das kann doch die Grundvesten nicht erschüttern, durch tvelche
Bayern an das Reich und das Reich an Bayern gekettet ist.

Es wird dienlich sein, aus den Tagen des heutigen
Streites die Blicke zurückwandern zu lassen zu jenen, in wel¬
chen eine ganz andere Stimmung vorwaltete. Das war,
als Kaiser Wilhelm II . die ihm vom Grafen Schack testa¬
mentarisch zu Eigen gegebene berühmte Gemälde-Gallerie
in der Briemerstraße in Diünchen nicht nur in der bayerischen
Hauptstadt beließ, sondern auch das Schack'sche Palais aus
eigenen Mitteln dazu kaufte, um der Sammlung ein wür¬
diges Heim zu geben und zu sichern. Damals war an der
Isar nur eine einzige Stimme über die Hochherzigkeit des
Oberhauptes des Deutschen Reiches, und die Minchener
Stadtverwaltung beschloß zum Zeichen ihrer Dankbarkeit die
Aufrichtung einer Tafel von Erz. die auch im Erdgeschoß der

Schack'schen Gallerte angebracht ist. Damals war man sich
im Süden darüber einig, daß es keinen besseren Freund
Münchens und des bayerischen Staates gebe, als den deut¬
schen Kaiser, und wir denken, diese Zuversicht kann nicht er¬
schüttert werden. Politik kann die Laune verderben, aber
sie soll die Ueberzeugung nicht antasten.

Niemandem in ganz Deutschland, keinem heutigen und
ferneren Leiter der deutschen Politik, mag er heißen, wie er
wolle, wird es je in den Sinn kommen, Bayern oder sonst
einem Mitgliede des Reiches die Rechte, welche die vereinbar¬
ten Verträge festsetzen kürzen zu wollen. Auf unbedingte
Anerkennung und Wahrung von Recht und Ehre beruht die
Zukunft des Deutschen Reiches, sie antasten zu wollen, hieße:
die Säulen unserer Existenz zertrümmern. Veränderte Le¬
bens-Anschauungen, wie wir sie im deutschen Norden unid
deutschen Süden finden, sind kein Unglück, denn wie be¬
kannt , ist Niemand zu alt und zu gut, um nicht zulernen zu
können.

polMche üagesüberfichL
* Wiesbaden den 25. Februar 1903.

kösriog Nikolaus von Württemberg1*.
Am Montag ist, wie wir gemeldet haben, Herzog Niko¬

laus von Württemberg seiner vor etwa vierzehn Tagen er¬
folgten schweren Erkrankung auf seinem Schloß in Karlsruhe
in Schlesien erlegen. Der Herzog, welcher im 70. Lebens¬

jahre stand und mit der ihm schon im Jahre 1892 in den Tod
voraufgegangenen Herzogin Wilhelmine von Württemberg in

Cm WÜäerf)anäels2V>eig.
Skizzen aus dem Tierhändlerleben von A. Krüger.

(Nachdruck verboten .)

Fast niemand denkt, wenn er in einer Menagerie oder
in einem Zoologischen Garten sich die dort gezeigten Tiere
ansieht, daran , wie diese Tĉ re dahin gekommen sind, und
doch ist es außerordentlich anziehend , gerade den Weg nä¬
her kennen zu lernen , der fte an diese Orte bringt . Der
Trerhandel ist dieser Weg, und dieser ist ein allerdings
«abenteuerliches" Geschäft, er bringt die damit Beschäftig¬
ten in Fälle und Lagen, die sich oft garnicht vorhersehen
lassen, und wo daher Kaltblütigkeit , llebung, schneller
Entschluß, körperliche Kraft außer geschäftlicher Klugheit
Noch sehr wesentlich in Frage kommen.

. Die' Fangarten sind je nach den Tierarten sehr ver¬
schieden. Meist spielt der Zufall dabei eine Rolle, und
vielfach erfährt man das Richtige garnicht , da die Ein,
geborenen sich oft darüber nicbt verständlich machen können
«per wollen. Löwen werden wohl ohne Ausnahme jung
emgesangen, nachdem die Mutter getötet ist, ebenso Tiger,
venu diese Tiere sind, etwa in Gruben oder Fallen er-
«vachsen gefangen, zu stark und unbändig , und gehen meist
im Widerstand zu Grunde . Neuerdings werden — so er¬
zählt der bekannte Tierhändler und Tierdresseur Hagen-
vkck in Hamburg — allerdings auf Sumatra und Java
auch erwachsene Tiger in Fallen und Gruben gefangen,
mese bleiben aber , wenn sie überhaupt die Gefangenschaft
ertragen , immer unbändig . Vielfach fängt man auch in
elsnka erwachsene Leoparden m Fallen , ebenso die großen
Favcanarten , da diese aus Felsen leben, wo Fallen auf-
Ilellbar sind. Die großen menschenähnlichen Affen können
aber auch nur , zufällige Ausnahmen abgerechnet, ganz
jung bei der erlegten Mutter erbeutet werden, das gleiche
stndet überhaupt bei den meisten Tieren statt , wobei z. B.
ale gehetzten Giraffen und Antilopen die zurückbleibenden
Zungen einfach verlassen, während im Gegenteil die Ele-
lantenmutter öfter ihr .Junges verteidigt , und daher ge¬

tötet werden muß , ebenso bei Nilpferden,' deren Erlangung
natürlich dadurch, daß diese Tiere fast immer im Wasser
sind, doppelt schwierig ist. Auch das Rhinozeros wird

worben werden können. Zu einer förmlichen Organisation
ist das Fangen und schließlich auch das Transportieren
solcher Tiere in den fünfziger und sechziger Jahren durch
den Italiener Casanova im südlichen Nubien eingerichtet
und von seinen Nachfolgern fortgeführt worden. Wenn
ein solcher Tiersammler nacy Cassala gekommen war , so
schloß er mit den Schechs der sich mit der Jagd beschäfti¬
genden eingeborenen Stämme die Kontrakts über die
Preise der einzelnen Tierarten im voraus ab, gab auch
wohl Vorschuß zur Ausrüstung der Jagdgesellschaften, und
nun zogen diese aus , um oft erst nach Monaten mit mehr
oder weniger Beute heimzukehren, wobei das Transportie¬
ren der gefangenen Tiere bis zum Aufenthaltsorte des
Händlers (wie gesagt, gewöhnlich Cassala), bei der oft
großen Entfernung größere Schwierigkeiten zur Folge
haben konnte, als der Fang selber. Auch in Cassala selbst
werden oft von den Eingeborenen solche Tiere zum Ver¬
kauf auf den regelmäßigen Märkten seilgeboten, und di-
Preise steigen bei mehrfacher Nachfrage.

Alligatoren und die mit ihnen lebenden Alligator¬
schildkröten fängt man in den Lagunen Nordamerikas,
indem man große, breite Netze durch dieselben zieht und
gleichsam die ganze Bewohnerschaft gefangen nimint . Tie
großen Alligatoren werden einzeln, allerdings unter gro¬
ßem Widerstand ihrerseits , in lange Kisten gesteckt und
einfach auf Brettern festgebunden, und nur die zähe Le¬
benskraft oer meisten Reptilien läßt sie die nun wocheu-
lange vollständige Unbeweglichkeit, welche ihnen bis zur
Anninft in der Tierhandlung beschieden ist, nieist übcr-
stehen. Daher sind diejenigen , welche gleich erschlagen
werden, um ihre Knochenhaut in der Industrie nutzbar zu
machen, fast noch besser daran . Einen aufregenden Anblrck
bietet das Auspacken solcher Alligatoren aus ihren langen
Kiste«. Dm oit grimmig Zischenden werden bei Hagenbeck

mit blitzschnellem Griff ' am Rachen gepackt, ehe sie den¬
selben öffnen , und nun mit einem gewaltigen Ruck aus
dem Kasten herausgezogen . Auch die großen Schlangen,
besonders die indischen Riesenschlangen, welche Hagenbeck
manchmal zu hunderten hat , werden jetzt in Massen gefan¬
gen. So wurde in der Gegend der Ganges-Mündungen,
welche wegen des tötlichen Klimas von Menschen gemieden,
um so mehr aber von der wilden Tierwelt bewohnt wird,
eine Schlangenjagd für Hagenbeck veranstaltet, bei welcher
das Gras angezündet und so die Schlangen in aufgestellte
Netze getrieben , in Kasten gesteckt oder an Bambuspfähle
gebunden und so zunächst nach Kalkutta gebracht wur¬
den. Das Ergebnis der Jagd waren über 600 Schlangen,
von denen 374 lebend in Hamburg ankamen.

Der europäische Händler sammelt seine Tiere in einem
umzäunten Raume , der Serieba , und pflegt sie bestens,
um sie an die Gefangenschaft zu gewöhnen und von den
Anstrengungen bei der Gefan
lassen,
scheinen
gesetzt. Zahlreiche Kameele werden mit Führern gemietet,
um die Raubtiere , die kleinen Vögel und die zum Laufen
zu schwachen Tiere in Holzkäfigen zu tragen , zum Futter-
uno Wassertragen usw. Eine Schlachtviehherde, aus Zie¬
gen und Schafen bestehend, wird mitgetrieben, wobei auch
die Ziegen mit ihrer Milch den noch ganz jungen Tieren
die Nahrung liefern . Zu der Tierkarawane müssen auch be¬
waffnete Eingeborene zum Schutz gegen räuberische Ueber-
fälle gedungen werden, andere zum Führen und Treiben

nstrengungen bei der Gefangennahme sich erholen zu
ssen. Hat er genug beisammen, um die Reise lohnend er¬

lassen, so wird die Tierkarawane ins Werk

Trotz aller Umsicht gehen auf diesem Ma ^ ch,
der Tiere.
der bis nach der Küste des Roten Meeres mehrere Wo .
dauert , besonders wenn unglückliche Zufälle dazu Lom
men , Tiere zu Grunde , von denen dann meist blos das
mitgebrachte Fell , wenn es einen Wert hat, Kunde gibt.
Mühselig und bedenklich ist das Verladen auf die Schiffe
und vom Schiff und unter Umständen auch die Seefahrt
selbst. Die großen Tiere werden in breiten, ihnen um den
Bauch gelegten Gurten vom Schiffskrahn an Bord und
dabei hochgehoben. Im Eisenbahnwagen stehen dann die
Tiere der Raum - also. Lostenerivarnis weaen eng zusam-
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kinderlos gebliebener Ehe vermahlt war , war der letzte Prote¬
stantische Anwärter auf den Stuttgarter Thron . Wegen des
hohen Alters des nunmehrigen Thronfolgers Herzog» Philipp
wird dessen Sohn , der Generalleutnant und Kommandeur der
26. Division, Herzog Albrecht, als zukünftiger Herrscher des
Königreichs Württemberg angesehen. " Herzog NikMyus
wird auf seiner schlesischen Besitzung im Beisein des Königs
von Württemberg und des Herzogs Albrecht zur letzten Ruhe
bestattet werden.

2ur Maire 6er Kronprinzeilin von Samlen.
Dem „Dresd . Neuest. Nachr." wird aus Salzburg gemel¬

det : In hiesigen Hofkreisen glaubt man mit Bestimmtheit,
daü der Papst die zwischen dem Kronprinzen von Sachsen
und der Prinzessin Louise geschlossene Ehe anulliren ME,
nachdem diesbezüglicheGründe vorliegen, welche dem kirch¬
lichen Gerichtshof in dieser Hinsicht vollkommen genügen
dürfen. Venezuela.

Wie dem „B. L.-A." aus Paris gemeldet wird, hat Frank¬
reich der venezolanischen Regierung eine weitere Frist von 8
Monaten zur Tilgung der sogenannten diplomatischen Schuld
zugestanden. Während dieser Zeit wird Frankreich den Ern-
suhrzoll auf venezolanischen Kaffee nicht erhöhen.

Zu der Rückgabe der venezolanischenSchiffe wird noch
dem B T " über Newyork aus Puerto Cabello gemeldet.
Montag Vormittag 11 Uhr begab sich der deutsche Komman¬
deur Scheder und ein venezolanischer Kapltan mit einem Dol-
metscher an Bord des „Restaurador ". Um 11| Uhr wurde die
deutsche Flagge niedergeholt und auf dem „Mstauravor " die
venezolanische Flagge gehißt. Sofort nach Beendigung der
Uebergabe-Förmlichkeiten dampfte die „Vmeta ab.

Präsident Steijn.
Der frühere Präsident des Oranje -Freistaates , Steijn,

geht im Mai von Clärens nach Reichenhall zur Kur. © tn
Instand ist noch immer bedenklich, da sämmtliche Mieder ge-
lähmt sind. Von einer Rückkehr nach Südafrika ist bisher
keine Rede.

ülacedonien.
Wie das B. T . aus Constantinopel meldet, kam ês da-

selbst Sonntag Mittag mitten in der Stadt zu einem bewaff¬
neten Conflikt mit 9 in einem Hause befindlichen Bulgarm.
die Mitglieder des mazedonischen Comitäs sind. Als die Po¬
lizei das Haus öffnen wollte, um die Leute zu verhaften und
Dokumente zu beschlagnahmen, wurde sie Wt Revolvnfchus-
sen empfangen. Es kam zu einem regelrechten Gefecht, ber
dem 7 Bulgaren tödtlich verwundet, drei Soldaten getodtet,
und eine Frau sowie drei Kinder schwer verletzt wurd^ i. Die
Aufregung in der Stadt war während des ganzen Nachmit¬
tags eine große. Erst am Abend trat Ruhe ein.

Nach Meldungen aus Jpek haben 3000 Albanesen m
einem benachbarten Dorfe eine Protestversammlung abgehal.
ten und sind dann nach Jpek marschirt, wo der serbische Kaust
mann Popowitsch ermordet und vom Telegraphenamt unter
der Drohung , alle Beamte ermorden zu wollen, die Absen Mg
einer Depesche an den Sultan erzwungen wurde. e»n der xe-
pefchewirdfür den Fall der Einführung von Reformen mit
einer allgemeinen Erhebung der Albanesen gedroht.

Die „Times " berichten aus Moskau : Bei dem General-
stab in Kiew und Odessa herrscht eine außergewohnlrcheTha.
tigkeit. Den Stabs -Offizieren wird kein Urlaub mehr ge-
währt . Sämmtliche Truppen , welche die Manöver bei Kursk
mitmachten seien seitdem in dauernder Mobilisation erhalten.
Femer hättm 100 000 Mann der Reserve2. Klasse letztB^ ehl
erhalten , sich bereit zu halten, um innerhalb 14 ^ agm nach
einer zweiten Ordre zu den Fahnen zu weten.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 25. Februar . Die rascheA n n a h m e der ma-

zedonischen Reformvorschläge ist, dem „B. T ." zufolge, en
Wiener diplomatischen Kreisen sehr überraschend gekommem
Man schreibt die schnelle Annahme dem Einflüsse Deutsch-
lands zu, das 'der Pforte bekanntlich eine besondere Vorstell,
ung gemacht und sie darauf hingewiesen hat , wie sehr eme
Nachgiebigkeit in der Resormfrage im eigensten Interesse der
Türkei liege.

Die Lage in Marokko.
, Wie der „Voss. Ztg." aus Tanger telegraphirt wird smidte

der Kronprätendent einen Boten an den Sultan und bot ihm
Frieden an unter der Bedingung , daß er die Europäer von sei-
nem Hofe und seiner Umgebung entferne Der europäische
Handel mit Marokko könne dagegen ungefährdet blerben. Ter
Sultan hat das Anerbieten abgelehnt. Es heißt, daß darüber
große Unzufriedenheit unter den zum Sultan haltenden Ma-
rokka nern entstanden sei. _

men, wobei die hohen Giraffen die Hälse gesenkt vor sich
halten müssen.

Außerordentlich bezeichnend für das Wesen solchewM-
ickäfts ist das Aus- oder Verpacken der Tiere der ihrem
Mi kommen oder Absenden, und es geschieht dies ber Hagen-
beck mit einem bei der vieljährigen Uebung ganz außer¬
ordentlichen Geschick und daher auch mit emer Schnelligkeit,
gegen welche, wie dies bei der mehrfachen Verantwortlich¬
keit und der geringen Uebung fl' -Nicht anders fern kann,
derartige Vorgänge in Zoologischen Garten langsam er-
scheinen. Während in Menagerien und Zoologischen Gär-
ten immer von neuem Unglucksfalle wit sogar tötlickem
Verlauf geschehen, ist dergleichen z. B. in Hagenbecks Tier-
Handlung noch nie vorgekommen, einige bald geheilte Kratz-
und Bißwunden ausgenommen . Rur ein ernzrgesmal rst
Daaenbeck und zwar beim Einladen eines 5l/s .Fuß hohen
Elefanten , in ernster Gefahr gewesen, indem rhn das er¬
regte Tier «n den Rücken stieß, und nur der Umstand,
dan er dabei gleichsam zwischen die Stoßzahne desselben. fr»*«» sfpwcrbrte. Ein wieder-

Oie WallEahrt der, lerbüdien Königspaares zum Grabe des Königs Milan
Königspaar in Ungarn zu theil wurde, wo es durch den Ba-
nus von Kroatien, Grafen Khuen-Hedervary im Namen des
Königs von Ungarn begrüßt wurde. Man schließt aus der
ganzen Art und Weise dieser Reise, daß König Alexander nä¬
heren Anschluß an die österreichisch-ungarische Monarchie
sucht-nachdem sein Empfang am Zarenhofe immer und immer
wieder vertagt worden ist. _ .

ist anscheinend ein Ausdruck kindlicher Liebe Alexanders zu
seinem Vater, der in tiefftem Groll über die Vermahlung
Alexanders mit Draga Maschin aus dem Leben schred und
derart erbittert war , daß er testamentarisch den Willen kund
gab, nicht in Serbien beigesetzt zu werden, sondern in dem m
Ungarn gelegenen Kloster Kruschedol. Die Reise erhielt einen
politischen Anstrich durch den offiziellen Empfang , der dem

Deutldiland.
* Berlin , 25. Februar . Nach einer hiesigen Correspon-

denz soll der Bromberger Regierungspräsident Kruse  rn
gleicher Eigenschaft nach Arnsberg gehen und der Landes¬
hauptmann v o n D z i e m b o w s k i ein RegrerungLPrastdr-
um außerhalb der Provinz Posen erhalteii. Ferner Wwd be¬
richtet, daß für den Posten des DiisseldorserRegrerungspra-
si den ten der Mindener Regierungspräsident Schreib erm
Aussicht genommen sei. — Unter dem Vorsitz des Fürsten Karl
zu Löwenstein tagte gesteni im Reichstags-Gebaiide die Anti-
Duell-Liga und beschloß die Bildung von Ortsgr -Ypen

* Kiel 25. Februar . Wie hier verlautet , wird der
K a i s e r am 8. März mit der „Hohenzollern" rmd emem erst¬
klassigen Linienschiff zur Geburtstagsfeier des Königs von
Dänemark in Kopenhagen eintreffen und am 11. Marz nach
Kiel ziirückkehrcii.

Ausland.
* Paris , 24. Februar . Der Kriegsminister A n d r 6

wird am 27. März als Divisions-General zurucktreten.
Es ist dies das erste Mal , daß ein Kriegsminister zur Reserve

London, 25. Februar . Das Unterhaus lehnte nach
langer Debatte, an der sich auch der Premierminister bether-
ligte, das von Backett zur Adresse eingebrachte Amendement
betreffend Mißbilligung derHeeresorganisat ton  de»
Kriegsministers mit 261 gegen 145 Stimmen ab. (Lauter
Beifall bei den Ministeriellen.) Die Nationalisten enthielten
sich der Abstimmung. Mit ber Minderheit stimmten etwa 1-

* Reschitza, 24. Februar . Der Attentate  r , welcher
kürzlich bas Dynamitattentat gegen den Stuhlrichter veriiibte,
ist verhaftet worden. Es ist ein beschäftigungsloser Tageloh-
ner und hat angeblich aus Rache gehandelt, weil ihn der
Stuhlrichter wiederholt bestraft hat.

acriet ihn vor wirklichem Unglück bewahrte . Ein wieder
kehrender Schmerz in der Hüfte war ihm indes als Andenken
oeblieben Ueberhaupt ist das Verladen von Elefanten
wegen deren großer Kraft und Schwere immer eme an-
strengende .Ausgabe.

Deutfdier Reichstag«
(266. Sitzung vom 24. Februar , 1 Uhr.)

Fortsetzung der zweiten Berathung des Etats de»
Reichsamts des Innern , Kapitel

Reichsgeiundheitsamt.
Abg. Paasche (natl .) wünscht, daß babdein neues

Vichseuchengesetz eingebracht und alsdann auch die ^ nstrut-
tion zur Ausführung dessclbeir einer Revision unterzogen

^Abg . Suedekum (Soz .) verlangt energischere Be-
kämpfung der Milzbrandkrankheit.

Abg. Wohl (natl .) bittet demgegenüber, mit weiteren
Bundesrathsvcror .dnungen vorsichtig zu sein und die Inter¬
essen der Gerbereien dabei zu berücksichtigen.

Abg. Hofsmann - Hall (siidd . Volksp.) äußert sich
in ähnlichem Sinne wie der Vorredner und meint , daß gegen
die Viehseuchen nicht genug geschehen könne.

Staatssekretär Posadowsky  sucht nachzuweisen,
daß bei Maul - und Klauenseuchen die strengen Maßregeln
ungemein segensreich gewirkt hätten . Eine Novelle zum
Biehseuchcngesetz sei in Ausarbeitung und da würde die
Sperrfrage nochmals erwogen werden. Was den Milzbrand
betreffe, so würden heute noch, namentlich in kleinen Gerbe-
reien, die Häute in fließendem Wasser gereinigt , und feststehe,
daß das eine Gefahr in sich schliche. Er werde deshalb auch
erwägen, was etwa in dieser Hinsicht zu geschehen habe. Von
inländischen Häuten sei bis jetzt noch kein Milzbrandfall be¬
kannt geworden.

Abg. Münch - Ferber (natl .) verlangt - daß reine
Essigsäure dem Apothekenzwang unterstellt werde.

Staatssekretär Posadowsky  erwidert , es schwebten
in -dieser Frage Erwägungen . Eine Einigung sei noch nrcht

^ ^ Die Abgg. Baumann (Centr.) , Fitz (natl .) und Blancken-
Horn (natl .) empfehlen eine strenge, einheitliche Kontrolle ge¬
gen Weinverfälschung.

Staatssekretär Posadowsky  grebt ferner Ueberzeug-
ung Ausdruck, daß das Weingesch gegen die Weinverfälschung
doch sehr durchschlagend gewirkt habe. In verschiedenen Ern-
zelstaaten werde die Kontrolle scharf geübt. Was die einheit¬
liche Kontrolle anlange , so solle man sich doch lieber m den
Einzelstaaten an die Regierrmgen wenden. Von Reichswegen
würde eine einheitliche Kontrolle Schwierigkeiten habeir.

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Berathung ans
morgen 1 Uhr vertagt . ,

Schluß 6j Uhr. . . .
* Berlin , 24. Februar . In der heuttgen Sitzung der

Bu d g e t ko m m i s s i o n des Reichstages wurde die Mar¬
terung über die Errichtung einer militär -techmschen Hochschule
fortgesetzt. Nach längerer Debatte, in welcher die Konserva¬
tiven für Bewilligung der Regierungsvorlage eintraten , ou
Vertreter der übrigen Parteien gegen eine eigene neue HE
schule sich aussprachen, wurde ein Antrag^ Paasche,
Mk für das Laboratorium für Ballistrk an der Charlottenbu
ger Hochschule mit 15 gegen 13 Stimmen angenommen. Tee-
gleichen gelangte eine Resolufion Paasche zur Annahme, dre
Reichsmilitärverwaltung möge mit dem preußischen Kult
Ministerium inVerbindung treten wegenErweiterung derw
Nischen Hochschule in Charlottenburg . Die WerterberathunS
wurde auf morgen vertagt . - " ‘
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prsiihjlcker Landtag.
* Berlin , 24 . Februar . Im Abgeordnetenhause wurde

heute die zweite Berachung desCilenbakn-Ctats
fortgesetzt. Mnister Budde griff wiederholt in die Debatte
«n und b^ eichnete es als seine vornehmste Aufgabe . Dis-
-ivlin und Ordnung in der Eisenbahnverwaltung aufrecht zu
^halten.  Dr . Lotichius (natl .) : Es hat Beunruhigung hcr-
vorgerufen , daß die Absicht bestehe , die rechtsrheinische Eisen¬
bahnstrecke und die Lahnbahn von dem

Cilenbciknüirektions-Vsrjrk krankkurt
abzutrennen und diese Bahnlinien dem Direktionsbezirk
Mainz zu unterstellen . Man befürchtet , daß dadurch der rechts¬
rheinische Verkehr auf die linke Rheinseite abgelenkt werden

— Minister Budde:  Ich bin deiw Vorredner sehr
dankbar , daß er mir Gelegenheit giebt , über die voraussicht¬
liche Abgrenzung der Direktionsbezirke Mainz und Frankfurt

. g. M . hier zu sprechen . Me Aufregung der betheiligten Jn-
! teressenten würde ich für vollkommen berechtigt halten , wenn
: wirklich eine Verschiebung des Verkehrs eintreten würde . Der

Verkehr läßt sich nicht gewaltsam durch eine andere Eintheil-
ung unterbinden . Das will Niemand thun . Me Maßnah¬
me befindet sich übrigens noch im Stadium der Ueberlegung,

: sie wird nicht vor dem 1. April 1904 eintreten . Sie hat ver-
i waltun gstechnische, betriebstechnische und militärische Ur°
jfachen. Es werden jetzt, wie bekannt ist, zwei neue Brücken
i gebaut bei Mainz , eine über die Petersau zwischen Kastei und
! Biebrich nach Mombach hinüber und die andere über den
!Main am Fuße von Hochheim nach Bischofsheim zu . Me
>Brücke über den Main bildet das letzte Verbindungsglied zwi¬
schen den rechtsrheinischen Bahnen von Basel bis zur holländi¬
schen Grenze . Die andere Brücke ist eine hochwerthvolle Ver-
bindung zwischen dem mittelrheinischen Bahnnetze und dem

i Saargebiet . Bereits 1869 hatte Moltke sie verlangt ; am 1.
April 1904 wird sie vollendet sein . Diese Brücken müssen in

j derselben Hand liegen , in welcher die alte Rheinbrücke liegt.
Das ist wichsig im Frieden wie im Kriege . Diese eine Hand
kann nur der Direktionspräsident in Mainz sein . Zu Mainz

, kommt also 'diese rechtsrheinische Strecke . Me Lahnbahn und
■die Taunusbahn werden bei Frankfurt verbleiben . Wies¬
baden soll seine Betriebswerkstätte nicht
verlieren,  im Gegentheil , vielleicht ' kommt in Limburg
noch eine dazu . — Nach weiterer Debatte vertagte das Haus
die Fortsetzung der Berathung auf morgen.

Straßenkampf . Aus Berlin , 25 . Februar wird uns telegra-
i phirt : Zwischen Mannschaften des 1. und 2. Bataillons des
jEisenbahn-Regiments kam es Nachts in Charlottenburg zu ei-
!new Straßenkampf , wobei der Compagnie -Schuhmacher von
: der 8. Compagnie einen derartigen Säbelhieb über den Kopf

erhielt , daß er in das Garnisons -Lazareth gebracht werden
mußte . Das Regiment hat eine strenge Untersuchung eingeleitet.

! Der explodirte Brief . Der Absender des am Montag auf
i dem Berliner Hauptpostamt explodirten Brieses ist in der Per-
! son eines jungen Berliner Kaufmannes ermittelt worden , der
seinem Vater eine Knall -Ouecksilber -Kapsel übersenden wollte.
Er sieht nunmehr seiner Bestrafung wegen Uebertretung des
Postgesetzes und Körperverletzung entgegen . Der Zustand des
verwundeten Postbeamten ist befriedigend.

Bon einem abgcwiesenen Liebhaber wurde gestern Mittag
in einem Restaurant der Prinzessinnenstraße zu Berlin eine
Kellnerin durch Revolverschüsse schwer verletzt . Der Thäter
wurde verhaftet.

Kleptomanie ? In Wien wurde , wie die Berliner Morgen¬
post meldet , die frühere bayrische Hofopernsängerin _ Carola
Berger , vermählte Bedzwarz , wegen zweier Taschendiebstähle,
die sie in der Kirche verübte , verhaftet . Man brachte sie vor¬
läufig in die psychiatrische Klinik , da man sie für irrsinnig hält.

Verunglückte Arbeiter . Bei einem Neubau in der Liechten¬
steinerstraße zu Wien stürzte gestern Mittag das Kellergewölbe
ein, wobei zwei Arbeiter getödtet und einer verwundet wurden.
Die übrigen konnten sich in Sicherheit bringen.

Schifsszusammenstoß . Blättermeldungen zufolge fand im
Hafen von Constantinopel ein Zusammenstoß zwischen dem
sianzösischen Kanonenboot Vautour und einem englischen
Dampfer statt . Das Kanonenboot erlitt nicht unerhebliche Ha-
varie.

Zugzusammenstoß . Aus Newyork , 24 . Februar , wird tele-
graphirt : Gestern Abend stießen bei Bereza jOhioj ein Per¬
sonenzug und ein Güterzug zusammen . Ein Theil des Personen-
zuges gerieth in Brand . Vier Postbeamten kamen in den Flam¬
men um ; mehrere Bahnboamte wurden verletzt.

Erdbeben . Ein Telegramm von den Azoren -Jnseln besagt,
daß dort in den letzten Tagen mehrere Erdstöße verspürt wur>
den.

Wie sie in der Näh « aussehen . Man schreibt der „Voss.
Ztg ." : Er und Si «. Oder eigentlich : Sie und Er . Denn sie
mteressirt mehr als er . Sie ist kaum mittelgroß , bedeutend an
Körperfülle . Besonders die Hüsten und Umgebung . Von einer
Taille ist fast gar keine Spur . Die Aermel sind von den Armen
bis zum Nahtplatzen ausgefüllt . Die Büste ist imposant . Der
Hals ist kurz und apoplektifch , — aber das Gesicht ! Eigentlich
lieht man vom ganzen Gesicht nichts als ein Paar kohlschwar
Ser, rollender , feuriger , strahlender Gluthaugen . Dido , Kalyp-
w, Circe , Egeria haben wohl solche Augen besessen. Ob dem
Glanze und der Ueberintelligenz dieser Augen vergißt man , daß
die Nase stumpf , der Mund allzugroß , die Zähne nicht tadellos
und bläulich , die Ohren erschreckend groß sind. Man beach¬
tet nicht , daß in der Schläfengegend Hunderte von kleinen Fal¬
ten und Linien auf längst vollendete Großjährigkeit Hinweisen,
M dH- Gesichtsfarbe ein fahles Gemisch von Lebkuchengelb und
ulcortelgrau ist , und daß das spärliche schwarze Haar von wei¬
ten Fäden durchzogen wird . Me zauberischen Augen machen,
tseß wir dieses in den Einzelheiten so unschöne Gesicht dennoch
ibmpathisch finden . Wenn sie spricht — und sie thut das fort-
wahrend , mit einer gewissen Affektation undPreziösität , und mit

Wiett«de«er General-Anzeiger.

unangenehmer , unausgeglichener Stimme , schlagt siedle . Augen
wie schwärmerisch zu dem auf , der vor ihr steht , und ausend
Funken und kleine Blitze stieben und zucken in den dunklen Pu¬
pillen . Mese Augen strahlen ein Uebermaß von Intelligenz
aus , sie sprechen von größter Leidenschaft und tiefstem Empfin¬
den , sie erzählen von einem nicht alltäglich regen Seelenleben.
Diese schwarzen Augen sind hochmüthig , und dennoch liegt oft
ein unverkennbarer Ausdruck von Demuth in ihnen , von De-
muth , die in der nächsten Sekunde in flammenden , lodernden
Stolz umschlägt . Aber ihr Gang ist watschelnd wie der einer En¬
te, , und „ihr Kopf gleicht einer Birne " . 'Er steht neben ihr,
plump , vierschrötig , groß , mit ungeheuren Händen und Füßen,
ein '- goldbebrilltes Vollmondsgesicht mit nervös blinzelnden
kleinen , schwarzen Augen und ewig zuckenden, dicken Nasenflü¬
geln . Vom Munde ist nichts zu sehen , ein buschiger Schnurr¬
bart bedeckt sogar die Ünterlippen . In seinem rechten Arm ruht
ihre Hand , ein kleines , molliges , gefülltes Polsterchen . Sie
spricht für ihn ; er setzt zeitweilig ein verlegenes Lächeln auf
und ergebungsvoll nickt er dazu . Aber seine Stirn ist gefurcht.
Sie trägt ein einfaches Trauerkleid , er die ' serbische Marschall¬
uniform.

Eins der Umgegend.
z. Slonnenberg , 23 . Februar . Die katholische Kirchenge¬

meinde wird am Mittwoch , 4. März das Jubiläum des
Papstes  festlich begehen . Die Feier wird im Gasthause zum
deutschen Kaiser stattfinden . Herr Pfarrer G r u b c r von
Wiesbaden ttrirb . die Festrede halten und der kath . Kirchenchor
wird die Feier dur Vortrag passender Chöre verherrlichen
helfen.

* Rambach , 25 . Februar . Wie uns die Mutter des an
Stichverletzungen gestorbenen Carl Schmidt  mittheilt , hat sie
nicht geleugnet , daß ihr Sohn gestochen worden sei. Schmidt hat
14 Tage im elterlichen Hause und dann 12 Wochen im Schwe¬
sternhause krank gelegen . Den Thätern , die ihm die todtbringen-
den Verletzungen beibrachten , ist man auf der Spur.

X Bierstadt , 24 . Februar . Während der F a st n a ch t s -
tage  herrschte zie mlicher Trubel auf den Straßen . Den
Glanzpunkt bildete wohl der vom Männergesangverein abgehal¬
tene Maskenball . Die zahlreich erschienenen prachtvollen Preis¬
masken wurden mit 10 werthvollen Preisen bedacht . Heute be¬
wegte sich ein Maskenzug , bestehend aus circa 5—6 Gruppen,
durch unsere Ortsstraßen . Die verschiedenen Gruppen erregten
viel Heiterkeit . Alles verlief ohne störende Zwischenfälle.

k Biebrich, 25. Februar. Zwei heißblütige Italiener gerie-
then wegen einer Kleinigkeit am Montag in der Brunnengasse
aneinander ; der eine versetzte seinem Arbeitskollegen einen
Schlag gegen den Kopf , daß er bewußtlos  wurde und nach
dem Krankenhaus gebracht werden mußte . Gegen den allzuhitzi¬
gen Italiener ist die Untersuchung eingeleitet . — In einem An¬
falle von Tobsucht  zerschlug gestern Nachmittag .-eW in der
Elisabethenstraße wohnhafterTaglöhner seine grringenHabselig-
keiten , während die Familie flüchten mußte . Die alsbald er¬
schienene Polizei brachte den Tobsüchtigen in sicherem . .Gewahr¬
sam . — Gestern Abend wurde eine in der Schloßstraße Nr . 2
wohnhafte 66jährige Frau vom Schlage gerührt " und war ' als¬
bald eine Leiche . — Nach langem Leiden ist am Sonntag Abend
der Accise -Einnehmer Weidenfeller auf der Waldstraße ge¬
storben.

cf  Hochheim , 23. Februar . Unter der Eskorte von 5 hes¬
sischen Gensdarmen wurde am Freitag Abend eine aus 18 Köp¬
fen bestehende Zigeunersamilie  von Bingen hierher ge¬
bracht . Da die braune Gesellschaft ohne Gewerbeschein und ohne
jegliche Subsistenzmittel war , mußte sie per Schub nach ihrer
Heimath Bosnien geschafft werden . Man brachte - sie einstweilen
hier im „Frankfurter Hof " in einem Stalle unter und verköstig¬
te Menschen und Pferde auf Rechnung der Gemeinde , während
die Nacht über zwei Gendarmen Wache hielten . Am Samstag
Morgen brachte der stationirte Gensdarm , Wachtmeister
Mandle,  die Gesellschaft nach Wicker , wo sie von dem in¬
zwischen telegraphisch benachrichtigten Bürgermeister von
Wicker und Wachtmeister Zerfaß von Flörsheim empfangen und
von letzterem weiter nach Hattersheim transportirt wurden.
Charakteristisch ist , daß man im Hessischen 5 Söhne der hl . Her-
mandad zu diesem Transport verwendete , während auf . preuß¬
ischem Gebiete ein Mann -dazu ausreichte . — Durch die hiesigen
Stadtverordneten und den Magistrat ist die Erhebung eines
Zuschlags zur Reichs -Brausteuer und einer Biersteuer angeord¬
net worden . Von dem im Gemeindebzirke gebrauten Bier ' wird
ein Zuschlag von 50 $.  vom Hundert und von dem im Gemeinde-
zirk eingeführten Bier eine Steuer erhoben , welche 65 $ pro
Hektoliter beträgt . Die neue Steuerordnung tritt am 1. April
ds . Js . in Kraft.

B Wicker , 24 . Februar . Das vom Gesangverein „Harmo-
n i e" am Sonntag veranstaltete Concert mit Ball war sehr gut
besucht und verlief in allen Theilen ganz vorzüglich . — Gestern
Abend wurde hier von seiten eines Radfahrers nach einem In¬
dividuum recherchirt , das in Frankfurt ein Pferd mit gelbem
Wagen , der mit Wäsche für ein Hotel geladen war , g e st o h'-
len hat . Um 7 Uhr Abends soll das betr . Fuhrwerk in Weil-
bach gesehen worden sein . Ein Cendrumswa hlv er  ein
hat sich auch hier in den letzten Tagen gebildet mit vorläufig 22
Mitgliedern . Vertrauensmänner sind : Herr Andreas Mül¬
ler  2er lObmann ), Lorenz Baumann (Stellvertreter ), Leh-
rer Schneider  lKassirerj , Kaplan Simon (Stellvertreter ).

oe . Flörsheim , 23 . Februar . Heute Vormittag wurde durch
denFischer Treber aus dem Main die Leiche eines etwa 18 bis
20jährigen Mädchens g e l ä n d e t . Nach Aufnahme des That-
bestandes wurde dieselbe ins Todtenhaus gebracht.

cf  Flörsheim , 23. Februar . Laut König!. Regierungsverfü¬
gung wird Herr Lehrer U r s o n mit dem 1. April d. I . in den
Ruhestand  treten . Die Stelle soll mit einem Lehrer besetzt
werden , der die Rektorat - Prüfung bestanden hat . Diese Verfü¬
gung wird damit motivirt , daß sich die hiesige Volksschule zu ei¬
ner zehnklassigen entwickelt habe und eine Vermehrung der Klas¬
sen in der nächsten Zeit in Aussicht stehe . Das Grundgehalt des
anzustellenden Rektors soll auf mindestens 1800 M . 700 Mk.
mehr als der hiesige Hauptlehrer bezieht , festgesetzt werden . ES
wird sich deshalb demnächst die Gemeindevertretung mit der
Rektorfrage zu befassen haben . — Zu dem am 20. Februar im
Rathhaussaale eröffneten Molke r e i kursu  s , der durch die
Wfanderlehrerin Frl . Keim  abgehalten wird , haben sich 40
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Frauen und Töchter hiesiger Landwirthe eingefunden . — Bei
der letzten Generalversammlung des hiesigen Spar - u . Dar-
lehnskassenvereins (Raiffeisen ) die im „Mainzer Hof"
stattsand , wurde , da Herr Bürgermeister L a u ck von dem Amte
des Vorsitzenden zurückgetreten war , Herr I . Schleidt 3er zum
Vorsitzenden und zu Aufsichtsrachsmitgliedern Herr Bürger¬
meister Lauck , Valentin Körtel  und Peter Kraus  Zer ge¬
wählt . — Dem ' Vernehmen nach wird Herr Stationsvorsteher
Iß leib  am 1. April nach Hochheim verseht . Man sieht den
gewissenhaften Beamten recht ungern von hier scheiden.

n . Eddersheim , 22 . Februar . Am 20. ds . Mts . feierten
Herr Georg Heinrich Linder  und dessen Ehefrau Anna Ma¬
ria geb . Misch das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der 85 Jahre
alte Jubilar und die 82 Jahre alte Jubilarin erfreuen sich noch
einer guten Gesundheit . — Hier hat sich vor einigen Tagen un¬
ter dem Vorsitz des Herrn Bürgemeister Rendel  ein Gewer¬
beverein gegründet.

* Frankfurt a . M ., 24 . Februar . Der Buchhalter Wendland
der im September 1901 nach Unterschlagung von 50,000 M . bei
der Baufirma Beck u . Grünwald flüchtig ging , hat sich gestern
freiwillig bei der Polizei  g e st e l l t . Von dem unterschla¬
genen Gelde besitzt er nichts mehr.

* Mainz , 24 . Februar . Ein hiesiger Kaufmann war mit
einem auswärtigen Kunden wegen Nichtannahme bestellter
Waare in Differenzen gerathen . Der Kaufmann sandte an sei¬
nen Anwalt wegen der anzustrengenden Civilklage einen Brief,
in dem er zum Schlüsse erklärte , der Gegner wolle nur chika-
n i r e n , er sei auch dafür bekannt . Nun sandte der Anwalt irr¬
tümlicherweise diesen Brief dem Gegner zu, worauf jener Be¬
leidigungsklage gegen den Kaufmann erhob . Die Sache kam ge¬
stern am Schöffengericht zum Austrag . Der Anwalt des beklag¬
ten Mannes berief sich darauf , daß es nicht in seiner Absicht
gelegen habe , den Brief , dessen Schlußworte er gar nicht so Le¬
nau gelesen , an den Gegner zu senden . Es müsse ferner dem
Beklagten das Recht zustehen , in einem Briefe an seinen Anwalt
den Charakter des Gegners zu schildern . Auch stehe dem Be¬
klagten der Schutz des Paragr . 193 (Wahrung berechtigter In¬
teressen ) zur Seite . Das Gericht schloß sich diesen Ausführungen
an und sprach den Beklagten frei.

Wiesbaden,  25 . Februar.
Hrdiermiffwodt.

Keinen Tropfen im Becher mehr
Und der Beutel schlaff und leer,
Lechzend Herz und Zunge.
Angethan hat 's mir dein Wein,
Deiner Masken bunter Schein,

r ; Karneval , alter Junge.

Beim besten Willen , man mag schütteln so lange man
will und kann , es ' fällt nichts mehr heraus . Taschen und
Täschchen / Börse und Portemonnaie spielen alle gleich die
Widerspenstigen und nur in dem Geldschrank des Gries¬
grams oder des Restaurateurs schimmert es blau und roth in
wohlhabendem Gemisch . So sind sie denn verflogen , des Fa¬
schings närrische Freuden . Ein moralischer und physischer
Katzenjammer ist das Ende vom Liede . Wehe , wehe , auf dem
First des Daches hockt der Teufel in Gestalt eines gewissen
vierbeinigen hageren Lebewesens , und glotzt uns unglückver¬
heißend an . Bacchus , bekränzt mit duftendem Weinlaub,
tummelt nicht mehr seinen wanfttgen Leib und schwelgt in
des Rebensaftes himmlischen Düften . Das Reich des Todes
hat sich verheißend geöffnet und der Karneval wird zu
Grabe getragen . Hu , welch ein Gähnen und Stöhnen erfüllt
das Weltall ! In Kopf und Kasse dieselbe öde Leere . Aus
dem W e i n ist ein großes , stilles Weinen  geworden , selbst
dem Kater unter uns treten die Augen ochsengroß aus der
langgestreckten Schädeldecke , roth vor Schmerz und Bosheit.

Wo sind sie geblieben , unsere Reichthümer ? Me goldene
Uhr mit schwerer Kette , ein altes Familienerbstück , der ge¬
diegene Siegelring , ein Geschenk der hinschmelzenden Ver¬
ehrerin , und was sonst an irdischen Schätzen uns gehörte , bis
zum Spazierstock mit sllbernem Griff und der winzigen Cra-
vattennadel , sie wanderten traurig ins Pfandhaus und har¬
ren , in ihr Schicksal ergeben , des kommenden Tages der Er-
lösung . Das Sprudellei (h ) haus war zu verlockend , die Mas¬
kenbälle im Kurhaus und Walhalla wollten kein Ende neh¬
men und verlockend knallten die Champagnerpfropfen und
aufopfernd hatten sich die geduldigen Austern auf klares Eis
gebettet , den ermatteten Tänzer zu erfrischen . BR den allge¬
meinen Erdrutschungen kam das Geld diesmal stärker denn je
ins Rollen und entfleuchte mit der fabelhaften Geschwindigkeit
eines Jules Verne 'schen Unterseebootes , womit es auch in¬
sofern eine gewisse Verwandschaft verbindet , als beide zwi¬
schen den Lebewesen von Meer und Wasser , Kaviar , Austern,
Hummern , sich mit besonderer Vorliebe aufhalten . Gefähr¬
licher freilich wie die Thiere des See 's waren noch die Krab¬
ben zu Lande , besonders wenn verlockende Augen unter
schwarzer Maske liebeglühend funkelten und reizende Wßchen
mit leichten Sohlen den blankgeputzten Parkettboden küßten.

Jetzt sind sie hin , die vergänglichen Freuden des irdi-
schen Himmels , des Karnevals am Rhein , und wir kommen
uns vor wie im äußersten Kreis von Dante 's Hölle . Wehe,
wehe , wie der Schädel brummt , als wollte er vor dem Frank¬
furter Gesangswettstreit noch flink einen musikalischen Kampf
mit unserer geliebten Elektrischen arrangiren . Der saure He-
ring schielt heimtückisch von seinem Teller uns an . „Ich bin
doch immer der letzte Tröster . Erst blickt Ihr rnft Verachtung
auf mein schlichtes Gewand , dann aber erwählt Ihr mich
zum AuserkorenenEurer ssillenSchmerzen ", sagt matt lächelnd
sein grünes Auge . Recht hat er , das Leben war doch zu süß,
die sauren Tage mußten notgedrungen Nachfolgen . Auch
die Apfelsinen sind billig , und ein gutes Mittel gegen alkoho¬
lische Benommenheit . Seid drauf aufmerksam gemacht,
werthe Leidsnsbrüderl Solche Apfelsinenfülle kehrt so leicht
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Ilicht wieder . Waren sie doch, wie unser Politiker in der Car-
nevalsnummer berichtete, die einzige Hoffnung der Halbwil¬
den drüben in Venezuela , und der Katzenjammer dort ist ja
schon seit langem chronisch. Doch nicht boshaft werden . Der
Cheftedakteur hat uns auf die Seele gebunden , heute nie und
gegen Niemand eine unserer gefürchteten Spitzen zu richten.
Drum mögen wir selbst die herausfordernden Gestalten , wel¬
che morgens in den wechselseitigsten Farben mit dem Gange
eines Seemanns in Läden und Bureaus trotteten , nicht näher
skizziren . Vielleicht bringt uns Bangers Kunstsalon , der
auch seinen Carneval hatte , nun noch so eine kleine Nachfeier.
Die Kunst steht in dieser Zeit überhaupt auf der Höhe, sie ist
der wichtigste Faktor der Volkswirthschaft geworden , die Kunst
zu leben nämlich mit höchst derangirten Finanzverhältnissen,

Grau in grau schaut aus die Welt . „Nun leb' wohl , du
stille Flasche , ich Hab' nichts mehr in der Tasche", könnte man
wehmüthig denken, falls der übernräßig verzapfte Alkohol sol¬
che Geistesthätigkeit überhaupt noch möglich macht . Man
möchte schier die alte Erzsünde begehen und verzweifeln,
blitzte nicht in dem trüben Wetter , das sich der allgemeinen
Katerstimmlmg würdig anschließt , ein Sonnenstrahl heilver-
kündend auf .. Der Februar ist uns der liebste Monat von
allen , denn nur 28 Tage läßt er von dem einen Ersten bis zum
anderen warten . Wie ist doch die Welt so wohlbestellt , daß
Faschingsende gerade in diese Zeit fällt ! So hat man denn
begründete Aussicht , den trauten Stundenmesser und andere
unentbehrliche Haushaltungsgegenstände demnächst wieder
ganz sein theures Eigen zu nennen , und die wochenlangen
Freuden nicht mit den Leiden zu vieler Tage zu büßen . Wäre
nur das verdammte Hirn wieder klar ! In unserer äußere»
und inneren Konstitution sieht's einstweilen wirr genug aus.
Nieinand noch hat diesen Gemüthszustand nach dem Fasching
besser geschildert , als vor langen Jahren ein Münchener Lo¬
kalpoet , der gewiß jedem Leidensgenossen aus tiefster Seele
singen wird:

i j Daß es im Magen druckt,
Durch die Gedärme zuckt.
In dem Gehirn juckt.
Und in der Kehle gluckt.
Bange das He^ sich duckt,
Der Geist sich ganz verrückt.
Ach, d a s ist das Produkt,
Hat man zu tief in das Glas geguckt.

H. R.

* Persoualien . Der Diplom-Jngenieur Houwald Bom-
mert  aus Siegen wurde vom Handelsmimster für den Ge-
werbeaufsichtsdienst angenommen und der Regierung zu Wies¬
baden zugetheilt . _ . , _ . , . a

* St . Josephshospital . Die Nachricht über Ersetzung des
Herrn Sanitätsrath Dr . Cramer im St . Josephshospital be¬
darf einer kleinen Ergänzung . Herr Dr . Hackenbruch  ist
zum dirigirenden Azte der chirurgischen Abtheilung bestellt wor¬
den . Chefarzt,  dessen Aufgabe es ist, das Haus m hlghem-
scher Beziehung nach außen zu vertreten , wird Herr Dr.
Wehm er,  der schon lange Zeit neben Herrn Sanitatsrath
Dr . Cramer im Hause thätig war.

* Königliche Schauspiele. Wegen plötzlicher Erkrankung des
Herrn Krauß kommt heute Mittwoch anstatt „Cavalleria rusti-
cana ", „Der Bajazzo " und hierauf „Die Hand " im Abonnement
C zur Aufführung.

* Königliche Schauspiele . Von der Intendanz wird uns ge-
schrieben: Wiederholt zur Sprache gekommene Unzuträglichkei-
ten , sowie der auch aus Abonnentcnkreisen lautgewordene
Wunsch nach einer ausreichenden Controlle veranlassen die Kö-
nigliche Intendantur hiermit , ausdrücklich  die Nr . 10 der
Abonnements -Bedingungen zur strengsten Nachachtung in Er¬
innerung zu bringen . Es ist erneut angeordnet worden, daß der
Eintritt in das Königliche Theater künftig ausnahmslos nur
gegen Vorzeigung der betreffenden Abonnementskarte bezw. ei»
»er sonst gütigen Eintrittskarte gestattet wird . Der Beamte , der
eine Person ohne eine solche einläst, verstößt gegen die chm er-
theilte Instruktion und wird ohne Weiteres entlassen.

' * Residenztheater . Morgen Donnerstag gastiert August Jun-
kermann in den verschiedenen humoristischen Reuter -Einaktern,
die chm Gelegenheit geben, drei bekannte und beliebte komische
Gestalten zu verkörpern . Am Freitag ist „Der blinde Passagier"
der immer aufs neue seine große Zugkraft bewährt und am
Samstag auf vielseitigen Wunsch die letzte Wiederholung von
Björnson 's „Fallissement". Am Sonntag Nachmittag ist „Alt
Heidelberg" zu halben Preisen.

* Der letzte Faschingstag . Ja , das war ein Trubel ge¬
stern , ganz besonders in der Langgasse ! Unsere Schuljugend
hatte schulfreien Nachmittag : der wurde weidlich ausgenutzt.
Schon von zwei Uhr an füllte sich die Langgasse , so daß die
Elektrische mit äußerster Vorsicht sich durch die Menge schieben
mußte . Und der Trubel nahm immer noch zu . Große und
Kleine durcheinander . Die Kleinsten maskirt auf der Mutter
Arm . Gar drollig sahen die Liliputaner aus als Clown,
Rothkäppchen , Ländchesbauern und so weiter . Nebelhörner,
Pritschen und Rasseln stellten eine Harmonie der Sphären
her , daß man wohl oder übel an die Verszeilen denken mußte:
„Solch ' ein Lied , das Stein erweichen, Menschen rasend

Rachen kann". Von fünf Uhr stellte die Elektrische nothge-ungcn deir Verkehr durch die Langgasse ein , die Wagen hiel-
ten an d̂er Haltestelle Mauritiusplatz und Kranzplatz . Man
hatte erst die Absicht, gegen Abend den Verkehr wieder aufzu-
nehmen , allein je näher der Abend kain , um so toller wurde
es . Dichtgedrängt wälzte sich das Volk die langen Gassen
brausend fort und erst gegen 10 Uhr Abends verlief sich
die Menge . Die Polizei hatte einen schweren Stand und
mußte alle Augen zudrücken. Es kam jedoch nur selten zu
Ausschreitungen und es ist nur ein Fall bekannt , daß ein
roher Bursche nach dem Michelsberg abgeführt werden mußte.
Auch die Wilhelmstraße war außerordentlich belebt . Andere
mnüsirten sich schon desNachmittags in derWalhalla beiVolks-
fest, Bockbier und Concert . Der eigentliche Trubel in der
Walhalla ging jedoch erst des Abends los . Da waren alle

Säle besetzt, zahlreich wogten die Menschen durch die Sale.
Fanfarensignale forderten gegen zwölf Uhr zur Kreppelpolo-
narse auf , an der sich unzählige Paare betheiligten . Mancher
Glückliche fand denn auch die eingebackenen Geldstücke zur
freudigen Ueberraschung . Auch die Vertheilung der zwölf
Preise an die schönsten Masken brachte fröhliche Gesichter.
Wenn jemals die Wahl zur Qual wurde , so muß es g .stern
Abend gewesen sein, denn die Prämiirung der Masken schien
eine schier unlösliche Aufgabe , deren sich das Comitee mit
viel Geschick erledigte . Die Fidelitas nahm immer mehr zu,
hoch gingen die Wogen der närrischen Begeisterung , die erst
mit dem ersten Hahnenschrei sich allmählich legte . Der wohl»
gelungene „Volksmaskenball " der Narrhalla in der Walhalla
wird noch lange als schöne Erinnerung in Vieler Gedächtniß
sein.

* Bom Sprndelpräfidenten, Herrn C. Kalkbrenner
hier erhalten wir folgende Zuschrift: „Verehrliche Redaktion!
Ich bedaure sehr, daß in der gestrigen Sprudel -Damensitzung
Ihr Herr Berichterstatter keinen Tischplatz gefunden hat . Mein
Vice, der die Geschäftsleitung beforgt, versicherte mir , daß für
die Presse Plätze reservirt gewesen seien, daß jedoch bei dem
großen Andrang  des Publikums es ganz unmöglich war,
für Spätkommende Plätze frei zu halten . Es ist eben sehr be¬
dauerlich, daß für große Versammlungen kein Saal in Wies¬
baden zur Verfügung steht. ■Der Sprudel hätte gestern tausend
Mark mehr einnehmen und an Arme absühren können, wenn
nicht Hunderte Personen wegen Platzmangel keine Eintrittskar¬
te erhalten konnten. Jedenfalls lag jede Absicht der 'Nichtbeach¬
tung der Presse seitens des Comiws fern , ich würde eine solche
Absicht nicht dulden, am wenigsten Ihrem geschätzten Blatte ge¬
genüber , welches, wie ich aus Erfahrung weiß, auch auf andern
Gebieten der Berichterstattung vorzüglich nachkommt. Mit
Hochachtung C. Kalkbrenner ." — Herr Hupfeld,  der Vice-
präsident des,,Sprudels " bestätigt uns persönlich den Inhalt des
obigen Schreibens und betonte ausdrücklich, daß eine force ma¬
jeure Vorgelegen habe. Auf Grund dieser Erklärungen betrach¬
ten wir die Angelegenheit als erledigt und nehmen insbesondere
mit Befriedigung davon Kenntniß , daß eine absichtliche Miß¬
achtung der Presse dem Comits ferngelegen hat . Unsere gestri¬
gen Schlußfolgerungen entfallen damit und wir freuen uns , daß
speciell Herr Hupfeld, der sich bisher immer als liebenswürdi¬
ger Freund der Presse bewährte , auch in diesem Falle keine
Ausnahme machen wollte.

* Vortrag . Der im Jnseratentheil unserer Nummer 45 für
heute angesagte Vortrag des Herrn Reinhold Gerling aus Ber¬
lin über das dritte Geschlecht, findet erst im Monat März statt.

* Vortrag . Wie wir bereits kurz mitgetheilt , wird Herr
Handwerkskammersekretär A. S chr o e d e r am Donnerstag,
den 26. Februar , Abends 8 Uhr im Saale der Gewerbeschule
einen Vortrag über : „Gewerbesreiheit und Befähigungsnach¬
weis " halten. Redner wird in seinem Vortrage , welcher für
Freunde und Gegner des Befähigungsnachweises von Interesse
seine dürfte , einen geschichtlichen Ueberblick geben über die Ent¬
wickelung des Handwerks von der Blüthezeit bis zum Verfall
der Zünfte , vom Befähigungsnachweis bis zur Gewerbefreiheit
und alsdann auf die Handwerkerbewegung der letzten Jahre
näher eingehen.

* Concert Habich. In dem am 7. März in der „Loge Plato"
stattfindenden Liederabend des Concertsängers Herrn Eduard
Habich  wird , wie wir hören, die Schwester des jungen, ta¬
lentvollen Künstlers, , Frl . Marie Habich als Pianistin Mitwir¬
ken und Herr Kapellmeister Arthur Wolfs  hat die Begleitung
gütigst übernommen.

* Flottenverein . Am 7. März d. I ., Abends 8 Uhr findet
ein von dem hiesigen Vorstande des Deutschen Flotten -Vereins
veranstalteter Vereinsabend des deutschen Flottenvereins
in dem Theater -Saale der Walhalla statt . Die Vorbereitungen
dazu trifft ein engerer Ausschuß, bestehend aus den Herren
Gymnasialdirektor Breuer , Oberst z. D . Castendyk und Rechts¬
anwalt Bojanowski . Das Nähere wird demnächst bekannt ge¬
geben werden.

18. Jtchr,« »

glieder haben dafür die monatlichen Listen, freie Auskunftser-
theilung nach vorhandenem Material und freies Mahnverfah.
ren bis zu 40 Rechnungen pro Vereinsjahr . Neueintretende
zählen als Eintritt 2 M . wofür sie die Liste aller Eingetrage-
nen erhalten . Anmeldungen nimmt sowohl der Vorsitzende, Herr
Kaufmann Conrad Becker, als auch der Geschäftsführer , Herr
Kaufmann Christ . Jstel  entgegen . Von den aus dem Aus«,
schuß scheidenden Mitglieder wurden die Herren Franz Kern-
trup und G . Lieske wiedergewählt und Herr Kaufmann Emil
Dörner neu in den Ausschuß gewählt.

* Rechnerkursus des Raiffeisenvereins . Gestern Vormittag
fand die Eröffnung des ersten Rechnerkursus des Verbandes< i r rt-* .rr : - Lu. CY3... ICCntl f ITT Kai*

* Der Verein zum Schutze gegen schädliches Creditgeben
hielt am vergangenen Freitag in dem Hotel Reichspost seine
diesjährige Generalversammlung ab . Ueber den Verlauf der¬
selben wird uns von dem Verein geschrieben: DerVorsitzende,
Herr Kaufmann Conrad Becker,  cs 'öffnete die Versammlung
und ertheilte dem Geschäftsführer des Vereins , Herrn Christ.
I st e l, das Wort zur Berichterstattung , woraus wir Folgendes
entnehmen : Das abgelaufene 33. Vereinsjahr — bekanntlich
wurde der Verein bereits im .Jahre 1869 gegründet — ist wie¬
derum ein sehr erfolgreiches gewesen. Von den Mitgliedern
wurden Rechnungen im Gesammtbetrage von M . 28031 zum
Mahnen , das kostenlos geschieht, eingereicht und von diesem Be-
trage kann die Hälfte als eingegangen bezeichnet werden , ein
Ergebniß , das um so mehr Beachtung verdient , da es sich bei
diesen Rechnungen in den meisten Fällen um alte Forderungen
handelt . Die Hauptthätigkeit des Vereins beruht auf der Fest¬
stellung und Mittheilung der faulen und böswilligen ^ Zahler.
Die gefürchtete schwarze Liste hat im vergangenen Jahre 337
Neueinkagungen zu verzeichnen, so daß die letzte Nummer der
Gesammtliste 6404 beträgt . Diese Liste ist von großem Werth
für alle Geschäftsleute und Gewerbetreibende : besonders aber
für neugegründete Geschäfte ist diese Liste ein unentbehrliches
Hilfsmittel , denn gerade sie sind der großen Schaar der Kre>
ditunwürdigen am meisten ausgesetzt. Auch von der Auskunfts
ertheilung wurde der regste Gebrauch gemacht und mancher Go
schäftsmann hat durch eine rechtzeitige vorherige Anfrage sein
Geld nicht verloren , was sicher geschehen wäre , wenn er nicht
Mitglied des Vereins gewesen wäre. Bei dem bedeutenden Zu¬
zug und großen Umzug unserer Stadt ist es dem Einzelnen , er
mag noch so bekannt sein, nicht möglich, über die Zahlungsver¬
hältnisse derart unterrichtet zu sein, als es ein solcher Verein
ist, dem täglich darüber zahlreich« Mittheilungen von allen Sei¬
ten zugehen und dem als Verein Quellen zur Verfügung stehen,
die der Einzelne nicht benutzen kann. Die Bestrebungen des Ver¬
eins finden daher auch ein immer größeres Verständniß und
eine immer größer werdende Unterstützung und zwar nicht nur
von Seiten der Gewerbetreibenden und Geschäftsleuten. sow
dern auch andere Berufe , wie beispielsweise die Aerzte , von de'
nen der Verein über 50 zu seinen Mitgliedern zählt, wissen seine
Einrichtung zu schätzen. Nur aus den Kreisen der Handwerker
ist' die Bethciligung bis jetzt eine schwächere gewesen, und doch
gibt es auch für die Handwerker keine zweckmäßigere und billi¬
gere Einrichtung , um die Bermögensverlnste auf das kleinste
Maaß herabzusetzcn, als sie der Verein bietet. Aus den zahlrei¬
chen, mit den Schuldner kostenlos geführten Verhandlungen
kamen auch einige Fälle , welche ein allgemeines Interesse ha¬
ben, zur Sprache . Der Beitrag wurde, wie seit langen Jahren,
wieder auf den geringen Betrag von 6 A  festgesetzt. Die Mid

ländlicher Genossenschaften Raiffeisenscher Organisation für den
Regierungsbezirk Wiesbaden im Gartensaale des „Friedrichs-
ho s" statt. Zahlreiche Theilnehmer aus nahen und fernen Ver¬
einen waren erschienen. Nach 11 Uhr eröffnete Herr Verbands¬
direktor Dietrich  den Kursus mit einem Toast auf den Kai-
ser, als den warmherzigen Freund des Bauernstandes und auch
als Freund der Raiffeisensache. Der Toast klang aus m ein
dreifaches Hoch auf seine Majestät . Darnach begrüßte der Herr
Verbandsdirektor den Vertreter der Königlichen Regierung,
Herrn Regierungsrath Keller  und dankte für das freundliche
Entgegenkommen der Königlichen Regierung , sowie deren Aner-
kennung sür die Bestrebungen des Verbandes . Redner betont,
daß der Raiffeisen-Verband stets die hilfreiche Unterstützung der
Königlichen Negierung gefunden habe, speciell wieder sür diesen
Rechnerkursus. Redner dankt weiter besonders dem Vertreter
der Königlichen Regierung , Herrn Regierungsrath Keller
für seine freundlichen Bemühungen für die Raiffeisensache und
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der Verband auch ferner das
Wohlwollen der Königlichen Regierung finden möge. Im wei-
ren Verlauf seiner Ansprache theilte der Herr Verbandsdirektor
mit, daß Se . Exc. der Herr Oberpräsident sich entschuldigen
lasse, ferner daß auch der Herr Präsident der Landwirthschasts-
kammer eingeladen sei. Herr Generaldirektor Heller -Neuwied
sei leider verhindert , der Eröffnung des ersten Rechnerkursus
des Nassauischen Verbandes beizuwohnen. Schließlich begrüßte
der Herr Verbandsdirektor die Versammlung selbst. Er habe
keine Mühe gescheut, die Vereine zu mahnen , damit der Rech¬
nerkursus zustande komme. Mit wenigen Ausnahmen von sol¬
chen, die durch Krankheit oder sonst triftig entschuldigt seien, mit
Ausnahme auch der Herren Lehrer , die leider keinen Urlaub für
die Zeit des Rechnerkursus bekommen hätten , seien alle ange-
meldeten Theilnehmer vollzählig erschienen. Redner gab seiner
Freude über dieses schöne Zustandekommen des Rechnerkursus
Ausruck und kam dann zu seiner eigentlichen Eröffnungs -An-
spräche: „Ueber die Pflichten der Verwaltungsorgane in einem
Raiffeisenvereine ." Ten längeren Ausführungen wurden von
der Versammlung ungetheiltes Interesse entgegen gebracht und
die Darlegungen des Herrn Verbandsdirektors riefen sichtlichen
Eifer bei den Thcilnehmern hervor . Nach der Ansprache des
Herrn Verbandsdirektors , welche lebhaften Beifall fand, erhielt
Herr Regierungsrath Keller das Wort und sprach ungefähr im
folgenden Sinne : Im Namen des Herrn Regrerungsprägden-
ten, der leider persönlich verhindert ist, an der Eröffnung des
ersten Rechnerkursus theilzunehmen, sage ich Dank für die Ein¬
ladung, meinerseits besten Dank für die herrlichen Begrüßungs-
Worte, welche Ihr Herr Vorsitzender an mich selbst gerichtet hat.
Mögen Ihre Versammlungen nutz- und fruchtbringend sein, um
das Ziel , daß Sie sich in Ihrer Genossenschaft gestellt haben,
nach Möglichkeit zu fördern . Dies ist mein Herzenswunsch. Herr
Verbandsdirektor Dietrich stellte sodann die Herren Unterver-
bandsdirektoren vor und sprach über die weiteren Verhandlun¬
gen,. wie sich dieselben am besten abwickeln würden . Nach einer
Pause von einer y2 Stunde übergab er dem Oberreoifor des
Verbandes , Herrn Flick , die Leitung des Unterrichts in der
Buchführung.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Fritz Klitz
Nachf- hier . Das Geschäft ist an den Kaufmann Hermann Böl-
ken hier übergegangen, der es unter obiger Firma weitersührt.
Der Uebergang der im Geschäftsbetrieb begründeten Forder¬
ungen und Verbindlichkeiten auf Bölken ist ausgeschlossen.

<?  FLlschung des Civilstandes. Ein Dekorationsmaler, der
früher in Wie sbaden  wohnte , und dessen Wohn- und Au¬
fenthaltsort z. Zt . unbekannt ist, verließ im Jahre 1876 seine
Ehefrau und treibt sich seit dieser Zeit mit einer anderen Frau¬
ensperson in der Welt herum . Wie sich jetzt herausgestellt hat,
ließ er die Kinder , welche aus dieser illegitimen Verhältniß her¬
vorgegangen sind, im Standesregister als eheliche mit . feiner
Frau erzeugte eintragen . Von dieser Thatsache erhielt die ver¬
lassene Ehefrau dadurch Kenntniß , daß bei ihr von der Po¬
lizeibehörde über einen angeblich von ihr im Jahre 1881 ge¬
borenen Sohn , der sich der Militärgestellungspflicht entzogen
hatte , angefragt wurde. Die Frau klagt nun gegen ihren angeb¬
lichen Sohn , der im Wege der öffentlichen Zustellung geladen
werden mußte, auf Anerkennung, daß er nicht ihr ehelicher
Sohn sei. Sie beabsichtigt damit eine Berichtigung des Civil¬
standes herbeizuführen.

* Auslieferung . Die „Frkf. Ztg ." meldet von hier : Der we¬
gen Sittlichkeitsverbrechen in Untersuchung befindliche Notar
M a y e r , welcher sich der Bestrafung durch seine Flucht nach
Egypten zu entziehen suchte, wird nunmehr von den dortigen
Behörden ausgeliefert und soll bald hier cintreffen.

* Wucher und Betrug . Die auch in Wiesbaden sehr bekann¬
te Fräu Dr . Clausen  aus Dresden wurde dort wegen ver¬
suchten Betrugs und Wuchers zu 2 Jahren 3 Monaten Gefäng-
niß , 300 Mark Geldstrafe, evtl, noch 30 Tage Gefängniß und
5 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Die Clausen hat früher hier,
oft zur Kur geweilt und große Summen ausgegeben. Das von
ihrem Mann ererbte Vermögen von 80,000 M . ist von 1897
bis 1903 auf 15,000 M . zusammen geschmolzen. Um sich zu ran¬
gieren , betrog sie eine Versicherungsgesellschaft, bei der sie gegen
Einbruch versichert war , indem sie anzeigte , es sei bei ihr einge¬
brochen und es seien ihr für 5000 M . Schmucksachen gestohlen
worden. Ferner inserirte sie daß sie in Noth gerochenen Leuten
besseren Standes Darlehen zu geringem Zinsfuß gebe. I"
Wirklichkeit hat sie jedoch die sich meldenden Reflektanten aufs
Unerhörteste ausgebeutet.

♦Unfall. Ein Maschinist am Königlichen Theater , Karl
Gebhard  gerieth gestern mit der linken Hand in eine Ma¬
schine, wobei ihm das erste Glied des Zeigefingers abgequetscht
wurde . Der Verunglückte mußte sich im städtischen Krankenhause
verbinden lassen.

* Die Ziehung der beliebten Siebengebirgslotterie mit ih¬
ren Treffern von 100.000 M ., 60,000 M . und 40,000 M . find«
bereits am 4. März statt , worauf wir unsere Leser mit dem Be¬
merken Hinweisen, daß die Loose vermöge ihrer Billigkeit von
4 M . sür das ganze, und 2 M . für das halbe Loos recht gesucht
sind. Alles Nähere geht auS dem heutigen Inserate hervor.
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— Straßensperrungen . Die Rüdesheimerstraße vom Karser-
-kriedrich-Ring bis zur Rauenthalersiraße wird zwecks Neupfla-
tteiung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizei-
lick, aesverrt . Ferner werden die westliche Fahrbahn der B :eb-
rickerstraße von der Wexandrastraße bis zum Rondel , dte^ ahn-
straüe von der Karlstraße bis zur Wörthstraße , die Herder-
swaße von der Rieblstraße bis zur Arndtstraße , die Rtehlstraße
von der Herderstraße bis zur Karlstraße und die Blücherstraße
vom Bismarckring bis zum Blücherplatz zwecks Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen auf die Tauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr gesperrt.

* Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schner-
dermeisters Vogt,  Marktstraße 12, wurde am 20. Februar ds.
c« Nachmittags 12y2 eröffnet . Zum Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Laaff ernannt worden . Die Anmeldung der Kon-
kursforderungen mutz bis zum ö. April beim Gericht erfolgt
sein.

Wißbegieriger . Wie schon wiederholt an dieser Stelle mit-
gecheilt, handelt es sich in diesem Falle um die von selbst eintre¬
tende Verwaltungsgemeinschaft . Die Nutznießung des Vermö¬
gens der Frau unterliegt in diesem Falle stets dem Manne , je¬
doch sind die Güter getrennt . Wollen Sie diese Nutznießung
.ausschließen, so müssen Sie durch Vertrag Gütertrennung ein¬
führen.

Abonnent. Die Behörde hat kein gesetzliches Recht, den Ge¬
winn einer verbotenen Lotterie einzuziehen. Die Strafe ist mi¬
nimal, natürlich nur Geldstrafe.

W. L. Bei kinderloser Ehe erbt der überlebende Gatte die
Hälfte des Vermögens . Besteht der Nachlaß nur in Haushal-
tungssachen, so ist der Gatte alleiniger Erbe.

A. L. F . Ihr Eingesandt betreffend Wirthschaftsconzession
ist durch den im Generalanzeiger amtlich publizirten Beschluß
des Magistrats erledigt.

E . M . Hier . Wenden Sie sich mit einer Eingabe unter aus¬
führlicher Darlegung der Verhältnisse , insbesondere der Unter¬
stützungspflicht, an den Herrn Landgerichtspräsidenten Gehei-
heimer Oberjustizrath Stumpfs.

F. H. Das Gericht wird von Ihnen den Nachweis des
angeblichen Schadens verlangen , wozu Sie wahrscheinlich au¬
ßer Stande sind.

Abonnement R . So lange Ihre Ehe nicht gerichtlich geschie¬
den ist, ist das eheliche Güterrecht , in welchem Sie mit Ihrer
Frau leben, allein maßgebend.

ketzte üelegramme
Cagesdironik.

* Berlin , 25 . Februar . Die Reihe der Wintersestlich-
keiten am kaiserlichen Hofe wurde gestern durch einen Fast¬
nachtsball im königlichen Schloß beendet . Der Kaiser , der
die Uniform des 2. Leib-Husarenregiments angelegt hatte,
zog viele der anwesenden Herrschaften in das Gespräch, so
auch die vollzählig versammelten Minister und Staatssekre¬
täre . — Wie verlautet , hat der verstorbene Herzog Nikolaus
von Württemberg als Haupterben dm König von Württem¬
berg eingesetzt. — Nach Meldungen aus Wien wurde daselbst
gestern nnter starker Betheiligung der Künstlertvelt der Com-
Ponist Hugo Wolf zu Grabe getragen . Deputationen der
Hosoper sowie der Musikvereine wohnten der Leichenfeier bei.
Zwei Freunde Wolfs hielten Grabreden und die Stadt Wien,
die durch den Bürgermeister Lueger vertreten war , widmete
einen Kranz . — Ein großes Waarenhaus steht, dem „Confek-
tionär " zufolge mit dem Direktor des hiesigen „Karl Weiß-
Theater " in Verhandlungen , um dasselbe für eine bestimmte
Anzahl Tage in der Woche für seine Kundschaft zu pachten.
— Bei einer Lustbarkeit in Schönholz kam es Nachts zu einer
Schlägerei , bei welcher zwei Arbeiter durch Messerstiche schiver
verletzt wurden.

* Wien, 25. Februar. Die gesummte hiesige Presse bespricht
die nunmehr im Wortlaut vorliegenden Reform -Vorschläge für
Makedonien  in zustimmendem Sinne . Das Fremdenblatt
spricht die Erwartung aus , daß es gelingen werde, die makedo¬
nische Frage friedlich zu lösen. .

= London , 25. Februar . (Unterha  ifS .) Gegen
Schluß seiner Rede verbreitete sich der Premierminister noch
über die Schtoierigkeiten in der Stellung des mglischen
Kriegsministers im Vergleich zu den Kriegsministern anderer
Mächte . Er geht dann zur Aufzählung der von der Regierung
in der Armee durchgeführtm Verbesserungen über und schließt
mit folgenden Wortm : Bei der hmtigen Abstimmung handelt
*§ sich um die Frage des Vertrauens zur Regierung . Ich
schrecke nicht vor dem Ergebniß zurück, weil ich an die Politik
glaube , gegen welche die Angriffe gerichtet sind. Wir schrecken
nicht hör der Verantwortlichkeit zurück, denn wir würden uns
auf 's Aeußerste verächtlich machen , wenn wir infolge des na¬
türlichen oder bedauerlichen : Umschlags der öffentlichen Mein¬
ung jetzt zugeben würden , daß wir nicht glauben , daß die ver¬
langten Streitkräste die für die Sicherheit des Reiches noth-
wendigen sind, und sagten , J -mPeralismus sei sehr schön ge¬
wesen, so lange er populär war und ehe die Oeffentlchkeit sich
über dessen Kosten klar war . (Beifall bei den Oppositionel-
len.) Jetzt , nachdem man über den Preis klar ist, würde es
verächtlich sein, wenn wir unsere Forderungen bezüglich des¬
sen, was für die Vertheidigung des Reiches nothwendig ist, än-
dein würde . (Lauter Beifall .)

* London , 25. Februar . Wie die „Birmingham -Post " er-
hat die französische Regierung beschlossen, dem Handel

auf Madagaskar  bedeutende Zugeständnisse zu machen,
um einen größeren Waaren -Aiistausch zwischen Südafrika und
^er Insel herbeizuführen.

* Sofia , 25. Februar. Der Präsident des makedonischen
Eomitss , Michaelowski , ist gegen Bürgschaft aus der Hast ent¬
lassen  worden . Wie verlautet , haben sich zwei in der Provinz
wternirte Comits -Mitglieder geflüchtet. In Dubnicza sind
neurdings zahlreiche makedonische Flüchtlinge eingetroffen.

» Petersburg , 25. Februar . Das Ministerium des Innern
hat an alle russischen Blätter ein geheimes Cirkular gerichtet, in
dem ihnen befohlen wird , in Anbetracht dessen, daß die russische
Regierung die Absicht hege, die Besserung der Zustände in
Macedonien  auf friedlichem Wege zu erreichen, sich aller
überflüssigen Angriffe auf die türkische Regierung und insbeson¬
dere auf die Person des Sultans streng zu enthalten. ^

* Washington , 25 . Februar . Bowen  beabsichtigt , den
Mächten vorzuschlagen , den Zaren zu ersuchen, ein Schiedsge¬
richt zu ernennen , um die Frage der differenten Zölle zu
schlichten.

= Kapstadt , 25 . Februar . Auf einem Bankett ,äußerte
gestern Abend C h a m b e r l a i n, daß er nach sowohl von
Holländern als von Progressisten erhaltenen Versicherungen,
sie wollten das Möglichste thun , um jede Mißstimmung zu be-
seitigen , die Lage der Dinge in der Kapkolonie optimistisch be-
trachte . Chcnnberlain berührte die Frage der Milde gegen¬
über den RÄellen und idrückte die Hoffnung aus , daß bald im
ganzen Land eine gute Gesinnung herrschen werde , daß die
Kolonialregierung es für angemessen erachten könne , alle nur

wegen politischer Vergehen Gefa ngenen freizulassen , ,_
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politit
und Feuiueton : Chestedakteur Moritz Schocker;  für deu
übrigen Thell und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug aus dem CivilstandS-Regifter der Ttaöt Wies-
baden vom 25. Februar 1903.

Geboren:  Am 20. Februar dem Lackirergehülfen Chri¬
stoph Beckhaus e. S ., Martin . — Am 18. Februar dem Mon¬
teur Peter Schmelzer e. S ., Paul . — Am 20. Februar dem
Lackirergehülfen Robert Stoff e. S ., Robert Friedrich . — Am
20. Februar dem Hausdiener Ludwig Knechl e. S „ Ludwig
Kaspar . — Am 21. Februar den: Postschaffner Joseph Klip¬
pel e. T ., Maria Katharina . — Am 21. Februar dem Schnei¬
dermeister Carl Baum e. S ., Emst Emil . — Am 24. Februar
dem Kaufmann Wilhelm Bemhardt e. S ., Walter Eduard , j—
Am 18. Februar dem Kauftnann Rudolf Aphölte e. T ., Luise
Wilhelmine Sofie.

Aufgeboten:  Der verwittwete Flaschenbierhändler
Andreas Böhm hier mit Marie Fuchs hier . — Der Schlosser-
gehülfe Bernhard Bamin hier mit Marie Müller hier . — Der
Herrschaftskutscher Christian Friedrich Beck zu Basel mit Pau¬
line Christine Krämer hier . — Der Schuhmachergehülse Gu¬
stav Eichner zu Frankfurt a. M . mit Maria Denzer hier.

Gestorben:  An : 24 . Februar Margarethe Bürk , ohne
Gewerbe , 22 I . — Am 24. Febr . Maria , T . des Steinhauer,
gehülfen Emil Deuser , I I . — An: 25. Februar Jakob , S . des
Taglöhners Ferdinand Rupprecht , 1 I . — Am 24. Februar
Taglöhner Friedrich Gruber , 60 I . — Am 25. Februar Ju-
lius , S . des Kaufmanns Hermann Neigenfind , ,3 & — Am
24. Februar Wilhelmine , T . des Hülfsbahnwärters Philipp
Wagner , 3 I.

Kal. Standesamt.

fiurhans za Wiesbaden.
Donnerstag , den 26 . Februar 190.3.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Rur - Orch
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn

Nachm. 4 Uhr : V
1. Marche lieroique . . . . . .
2 Ouvertüre zu Schiller ’s „Demetrius “ . i
3. Crepuseule . . . . . . .
4.  Rotbkiippchen , Märchenbild . . .
5. Wiener Fresken , Walzer . . .
6. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte . . >
7. Adagio aus dem C-moll-Quartett op. 17 ,
8. Musikalische Täuschungen , Potpourri .

Abends 8 Uhr : v
1. Ouvertüre zu „Indra “ .
2. Melodie, Konzertstück , . . .
3. Natursänger , Walzer .
4.  Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
5. Drei ungarische Tänze (Nr. 1, 3 u. 10) .
6. Aubade printani &re . .
7. Fantasie aus „Mignon“ . . . *
8. Fackeltanz in C-dur . . . . .

estors
Hermann Iriner.

i Saint -SRüns.
, Kheinberger
. Massenet.
. Bendel.
. Jos . Strauss.
. Mozart.
. Rubinstein.
. Schreiner.

. Flptow.

. Kretzschmer.

. Ziehrer.

. Verdi.

. Brahms.

. P. "Lacombe.
v Thomas.
. Meyerbeer.

Königliche
Mittwoch , deu 25. Februar 1903.

59. Vorstellung. 35. Vorstellung im Abonnement C.
Der Bajazzo.

(Pagliacci .) 1
Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von

R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. ei 'uei -c Pros. Manustaedt.

Regie: Herr Dornewaß,

Die Hand.
(La waiv ) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri BerLnh.
Nach dem 1. Stücke 15 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende9‘/t Uhr.

Donnerstag , den » 6 . Februar 1903.
60. Vorstellung. 36. Vorstellung in, Abonnement A.

Das Rhein gold.
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen" in 2 Abteilungen

von Richard Wagner.

Freitag , den 27. Februar 1903.
61. Vorstellung. 36. Vorstellung im Abonnement B.

N a r e i tz.
Trauerspiel in 5 Akten von A. E. Brachvogel. ^

Bahnhofstraße 18
Morgen , Donnerstag , Metzelsuppe,

wozu ergebenst einladet 860«
Joh . Ltubenrauch.

Nestdenz -Theater.
, Direllion: Dr. phil. H Rauch.

Donnerstag , den 26 . Februar 1903.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig

gegen Nachzahlung: Loge und I . Sperrsitz1 M., II . Sperrsitz 50 Pf.,
Balkon 25 Ps.

Fritz Reuter - Abend.
Erneutes Gastspiel

August Junkermann.
Kgl . Württeml ergiscker Hofschauspieter.

Hanne Nute s Abschied.
Idylle in 1 Akt.

Der Pastor . * * *
Die Pastorin . Minna Agte.
Ihre Tochter Sophie . Else Tillmann.
Johann Schnut . . . Franz OehMig.

Der Pastor . . August Junkermann.* »
*

Möller Daß.
Seine Frau.
Friederike' .
Heinrich
Friedrich

Möller Bost.
Utt der Franzosenlid.

Möller Voß

. Clara Krause.
. . Mary Spieler.
. Hans Wllheliny.
. . Hans SlUrm.

August Junkermann.

Jachen Päsel wat bist du forn Esel.
von Degen . Paul Otto.
Frau von.Degen. Sofie Schenk.
Rohrbeck . Claire Albrecht.
Zanke . . Clara Krause,
Jochen i . . * * *
Minna . Minna Agte.
Ordenanz . Richard Schmidt.

* * * Jochen . . August Jnnkermann.
Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3: Glockenzeichen.

Anfang 7 llhr . — Ende 9 Uhr.

Freitag , den 27. Februar 1903
Abonnements-Vorstellung. Avonnements-Billets gültig.

Zum 10. Male:̂Novität. Der blinde Passagier. Novität,
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Mobiliar' unrf Mmeui:
ttgeiMg.

- Wegen Ausgabe einer Pension versteigere ich am Freitag , den
27. dS. Mts . Vormittags 9 '/, und Nachmittags 2 lU Uhr
beginnend! in meinem Versttigcrungslokale, Kirchgaffe Nr . 19 hier
im Hofe links, öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung:

2 Betten in Nußbaum mit Sprungrahmen. 3theiliger Matratze
und Keck, 2 Ausziehtische, 2 Antornettentische, 6 Walzcnstühle,
1 Pfeilerspicgel mit Tischchen, 1 kleiner Spiegel, 1 Serviertisch,
1 Vertikow. 1 Kameeltaschensopha, 4 Kupferstiche, 1 Bauerntisch,
1 großer Pfeilerspiegelmit Trumeaux, 1 Schreibtisch(Herren-
schrcibbureaux) u. 1 pol. Kleiderschrank. Diese Sachen sind wenig
gebraucht und so gut wie neu.

Ferner : 1 Clubsefsel, 1 Sopba und 6 Stühle in rothem Plüsch.
Endlich im Aufträge des Herrn Weinkommiffionars 11. Brllck jr.

in Bingen a . Nh . den noch vorhandenen Südwein, als:
Aller Sherry . Ma eira, Tokayer, Portwein (weiß und roth),
Malaga lhell und dunkel).

Besichtigung vor der Versteigerung bezw. Proben während derselben
an Ort und Stelle.

Es ladet hö flichst  ein _ 8582
Wilhelm Raster,

Auktionator und Taxator
Dotzheimerstraste 37. _
GroßeMobiliar- und

Christofle-Versteigerung.
Im Auftrag « versch . Herrschaften versteigere ich wegen

Abreise re. morgen Donnerstag , den 26. Februar er » Vor¬
mittags 9 '/2 und Nachmittags 2 1/« Uhr anfangend, in meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstratze,

nachverzeichnete, theils noch sehr gut erhaltene Mobiliar-Begen-
stände, als:

Eine elegante Nußb.-Schlafzimmer-Eiurichtung, best, aus : 1 engl.
Bettstelle mit Spiralrahmen, Roßhaarmatratze und Keil, Spiegel«
schrank, Waschtoilette, Nachttisch, 2 Stühle und 2 Handtuchhalter,
1 e!cg. Salongarnitur, best, aus : Sopha und 6 Sessel mit ge¬
preßtem rothen Plüschbezug, 6 einj. Divans und Sophas, Plüsch-
seffel, ein- und zweithür. Kleiderschränke, gr. Mahag. Silber¬
schrank, Nußb. Bücher- oder Silbelschrank. gr. Nuß.-Secretär mit
lKlasschrankaufsatz, Wasch- und andere Kommoden, Nachttische,
Auszieh-, runde, ovale, 4-eckige, Nipp- und Küchentische, Stühle
aller Art, gr. Spiegel mit Goldrahmen und div. andere Spiegel,
gr. Parlhie Oelgemälde, Stahlstiche und sonstige Bilder, großer
zweithür. und kl. eintbür. Eisschrank, Küchenanrichte. Stehleitern,
Hänge- und Stehlampen, Teppiche, Deckbetten, Kissen, sehr gut
erhaltenes Damen-Fahrrad, Kaffenschrank, und div. sonstige Haus»
und Küchen-Einrichtungsgegenstände.

Ferner im Aufträge eines hiesigen Geschäfts wegen Aufgabe
de? Artikels: Huilliers, Brodkörbe, Eierservice, Weincaraffen,
Visit-Schalen, Butterdosen, Frühstücksservice, Confectdosen, Psefser-
und Salzgestelle, Milch- und Zuckerservice, Wandteller, Wand-
decorationen, Bronzefigurenu. dgl. in.

J3ernfiard7$osenau,
Auktionator u. Taxator.

Bureau und Auktionssäle : 3  Marktplatz 3.
NB. Die Besichtigung der zur Versteigerung gelangenden Gegen¬

stände ist vor der Auktion gern gestattet Sachen zum Mitversteigern
könne» täglich zugebracht, auf Wunsch auch abgeholt werden. 8618

» . C.
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Prima Holland. Bollheringe L 3 Pf «?. , 8chw » nh «>8 (
Lebensmittel- und 1

Wein Cousnm J ÄÄ ZD-Ibchkikr. 43,
gegenüber der

Wellritzst r.

^iesbacienei' »Iänn6»'gtz8ang-Vsl'vin. E. V.
Sonntag , den 1. Mürz ». e-, Xaehm . 4Vi tlhr:

II. Yereins-Ooncert
B unter Leitung des Yereinsdirigenten Herrn Prof . Franz Mannstaedt,

wozu wir unsere geehrten Mitglieder , sowie Inhaber von Gastkarten mit dem
Bemerken höfl. einladen , dass sämmtliche Eintrittskarten ausnahmslos am Saal¬

eingang vorgezeigt werden müssen. ^r Vorstand.

DsmnkG: Schlachtfest
wozu freundlichst einladet

I . Koob, „Zur Germania ",
8601 Platterftrast « 100.

VYotmtz falzt
Adolfsallee 16  part.

Anton Witzei,
Zahnarzt.Fernspr. 2381. 8590

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme,

sür die zahlreichen Kranzspenden bei dem Hin¬
scheiden meines Mannes, unseres Vaters, und
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Risch am Grabe, sagen wir unseren besten Dank.

Wiesbaden, den 23. Februar 1903.
8593 Frau Haberstock nebst Kindern.

Frankfurter Hypothekenbank.
Die,Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

41. «rl>t»l>illik« Gki>n,lmsmml»»s
Freitag , den 3 . April 1903 , Vormittags IO Uhr,
im--EmUgehäude(SalluSanlage 8) eingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und

dir Gewinuvertheilung, sowie über die Entlastung des Vorstandes
und des AufsichtSratheS.

3. Wahl von Mitgliedern des AufstfichtSratheS.
-- Druckexemplare des Geschäftsberichts können vom 2. März d. IS.

seitens der Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werden,
s Nach Art. 16 deS Statuts ist berechtigt zur Theilnahme an der
Generalversammlung und zur Ausübung de« SlimmrecktS in der»
,selb«n wer die von ihm zu vertretenden Aktien spätestens am dritten
Tau vor der Berfammtang bei der Gesellschaft anmeldet und gleich,
zettiq siw die Zeit bis nach abgehallener Versammlung entweder bei
icv Gesellschaft oder bei einer von derselben genehmigten anderen
fStclle oder bei einem Notar hinterlegt, auch in den beiden letztere»
»allen dir Hinterlegung ungesäumt durch Vorlage deS Hinterlegung«,
scheiner nachweist. Bevollmächtigte haben binnen gleicher Frist schnft-
lich« Vollmacht einzureichen.

Frankfurt  a . M ., den 23. Februar 1903. 228
Der Aufsichtsrath. _ Die Direktion.

HolzverkaufWiesbaden.
^Dienstag , den 3 März 1903 , Vormittags IO Uhr im

Gasthof zum Deutsch n Hause in Wehe « . Distr . 44 .Muhlrod " an
der Platterstr Buchen : 192 Rm. Scheit u. Knüppel, 33 Hdt.
Wellen Rottannen : 12 Stämme mit 3 Fm., 277 DerbstgeI—Ul,
66 Reiserstge IV. Distr. 43 am Kesselwege. Buchen: 31 Rm.
Scheit und Knüppel, 5 Hdt. Wellen. Das Holz kann . schon jetzt be.
fichtigt werden. _ _ _

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 26 . Februar 1903 , Nachmittag- 1 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 , dahier
2 rweisp. Pferdewagen, 1 Bett, 1 Spiegelschrank, 1 zweithuriger
Kl-iderschrank, 2 V-rtikowS. 1 Consolchen und 1 Regulator

gegen Baarzahlung öfs-ntlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Februar 1903. 8607

W eitz,
erichtsoollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de»» SV. Februar 1903 , Nachmittags

A Uhr, wird in dem Raihhause zu Schierstein:
1 Billard

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 8608
Wiesbaden, den 25. Februar 1903.

_ Weitz, Gerichtsvollzieher.
' Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 26 . Februar er ., Mittags 12 Uhr.
versteigere ich im BerstcigerungSlokale, Bleichstr . S dahier zwangs-
weise gegen gleich baare Zahlung.

1 Waschkommode. Oetting, Gerichtsvollzieher,
8611 Wörthstraße 11.

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel. Betten. PianiuoS. 1091
ganze Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

» Mol) Fahr, MchMmz. SoiSglsse 12,
elephon 2737. Auktionator und Taxator.

Kieken-
Gebirgs Lotterie.

HauptgewinnAunltert-
iansenit.

Ziehung 4 März und
folgende Tage zu Köln a. Rh.

12 « 00 Gewinne mit

450000 iMi.
1. Hauplgew. zu 100 000
2. . . 60 OOO
3. I „ 40 000
4. ' „ 20 000
5. ' „ 10 OOO

PrciS deS Loo,eS:
", Mk. 4 .- : '/. Mk. 2 .-
Porto und Liste 30 Pfg. extra.

Versandt durch 687/14

Aii Dinkelmann,Worms.
Telegr.-Adr. :

Lotteriebank WormS.
mr Versend« «ur die be¬

stellten Loose.

Gesalzene
Tafel

fettreich, schmackhaft, frisch, Pfund
M. 1,25 , 1 20 bei2, M. 1,18

bei 5 Pfund. 8602
Maisch KT.,

Marktstr. 23. Tel. 2816.

D

^dllabe circa 30 Q .-Mir . Fläche
4 / Pflastersteine abzugeben.

Näheres bei Rörig , Westend-
straßc7, 1. Etaae. 8610

roßeParton neue Klammer»
für M aurer billig zu baden

Luisenstratze 41. 8616

Bohrmaschine
zu verk. Luisenstr. 41.  8617

Eilten Posten neuer Herde
8615

billig zu haben
Luisenstr. 41.

Restaurant Verpacht . a
3 sch. Restaurants in Halle a. S.
günstig zu verpachten von 1000
bis 4000 Mk. zur Uebernahme
erforderlich. Hoffmapn, Halle a. S.
Südstraße 59. 688/14

en berühmten FriedriÄ-
segener 8587

blauweitzenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.

§. jirttniMtitt'
Büreau : 21 Rheinstraße 21.

2  Bettstellen
mit Matratze und Strohsack billig
zu verlausen. 8583
_ Kleine Kirchgasse1, 2,

Entlaufen
seit 5. Februar schwarzer Dachs¬
hund mit braunen Abzeichen,
weiße Fleckchen auf der Brust,
Kettenhalsband. WiederbringerB e>
lohnung. Walrainstr. 35, 1 St.
im Abschluß,_ 8579

ca. 3,5 X 4 Metr, zu
kaufen gesucht. Näh in der

Exped. d. Bl. 8591

Einrichtung
mit Waarenbestand f. Kolonial-
waaren, Conserven- und Landes-
produktengcschäft mit Obst, Gemüse,
Wein und Bier sofort zu verkaufen.
Loden mit Nebenzimmer, (2-Ziin.-
Wohn.) leine hohe Mietbe. Off.
unter E>. M. 1858 an die Exped.
d. Blatter._8585

Damen -Uad,
Modell Adler Rr. 34, fast neu, b.
zu verkaufen. Rad wird znr An¬
sicht in Wohnung gebracht, Re¬
flektanten belieben ihre Adresseu
0 . M. 84 i, d. Erp, niederzul. 8595
«a tu-Näharbeiten(Neueu. AuSb.)

werden billig angefcrtigt
Höchst. 10, 2._ 8599

Meine
gesalzene

Tafelbutter
stein, sehr rein, aromatisch, fett¬
reich, wird jetzt tägl. frisch ausgestellt.

M » lsoh KT , 7023
Marktstr. 23. Tel. 2816.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen. 8614

Oranienstr. 60, Mtb. 2 l.
^ »ostüme, Hauskleider, sowie alle
«4 - Näharbeiten werden schön u.
billig angefertigt. Blücherstr. 23,
1 St . links. 8586

leiht 30 Mk. in höchster
Notb, tnonatl. Rückzahl. Off.

S- L, 100 anb. Exp, d. Bl. 8598
(Ftchierstein, Biedricher Landstr. 6,
w»» abgeschlossene3-Zim. Wohn.,
Küche rc. per sof. z. verm. 8592
/schöne 4-Zimmer-Wohn. mit

großen Balkon, schönste Lage
Biebrich z. 1. April. Rosenapotb.
Kailerstr. 81. 8584

E

k̂ ranlenstraße 21, Hinterh. 2 r.‘
möblirteS Zimmer zu ver-

miethen. 8600
frdl. möbl. Z,m bei rein!.

’ Leute zu vermiethen. 8618
Hirschgrabcn 12, 2 St , lin S.

Aerztlich geprüfte 85s7
Masseuse

mpf. sichf. Massage, Heilgymnastik,
Wasseranwendungen.

Adeihe,dstr. 23 , Gth . 2.

r Achtung l
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine süc,mtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed. Schäfer Wellritzstr. 21.

^Mits -rläqiveis- 1
Anzeigenf r dieie udrik bi ten wir bu

11 Uhr Bormittags
in unserer Sxpei«on emzntteiern.

Tüchtiger Fr »se»»r
sucht per 1. März Stellung. Off.
unter J . W. 8j73 an dtc Exped.
dieses Blattes._ 8286

Geübter

Schriftsetzer
sucht Stellung. Anerbietungen u.
H, J . 8579 a. b. Exp, erb. 8581

Ma »r»»t»ü»e Derionen.
Tüchk. Fafsade »»P»ltzer

gesucht. 8544
Uhrig Nicolai,

_ Gneisenaustraße Nr. 15.
Wagentackirer

sucht K Winterwerb,
8247 Feldstr. 19.

Tüchl. Schneider
auf BukskinSaccos finden
dauernd Beschäftigung. Kleider»
fabrik Hirschmann & Guttmann,
Mainz, Neubrunnenstr. 15. 227

Fuhrkuccht gesucht. Schwal-
bacherftr. 47, 1. 8612
uverl. tücht. Fuhrmann s. ges.
Dotzheimerstr. i8,W,Tbon. 85942

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130

_ Giittler.
«Bl gent g-s. z. Berk. u. reu.
TI Eigarr -Vergüt, ev. M. 250

mon. Jürgense» u. Eo.,
117S/51 Hamburg._
dHLuchbmdergedülsc ges. Näheres
»O Adoifstr. 5. Buchbinderei. 8354

Einen fleißigen, krä,tigen 8604
Burschen

sucht per 1. April Flaschenbierhdlg.
Lorenz Hübner, Moritzstr. 5, Sb . r.

chlosserlehrling gesucht. Jahn»
straßc Nr 20._8092

ttehrling für meine galvanische
^ Werkstätte und Gürtlerei auf
Ostern ges. Louis Becker, Albrecht-
strafte 46. 7900

S

Kärltikk-iehrliilg
für eine HerrschaftSgärtnerei unter
günstigen Bedingungenz. sofortig.
Eintritt ges. Gest. Off. u L . F.
221 a. d. Exp, d. Bl. erb. 221

KehrUng
mit guter Schulbildung sür mein
Delicatessen- Geschäft zu Ostern
gesucht. 8443

Otto Blumer,
Abelhcidstraße 76.

Ein Materlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6721_ Jahnstr. 8.

Tiichlige Nttttclkt
für erstkl. Lebcns-Vers.-Akt.-Gesell¬
schaftm. Einbruch- u. Haftpflicht
werd. ges. event. festes Geh. Off. u.

V. 8448 an die Exp, d. Bl. 8449
Verein für «neargettlichen

ArvkitsnluhWtjs
im RathhauS. — Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelle».

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Former
Kellner.
Küfer f. Holzarbeit
Anstreicher— Tüncher
Mechaniker
Wochcn-Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Tapezierer
Landwirthlchaftliche Arbeiter

Arbeit suche»»
Herrschasts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Kellner

Keller-Küfec
Mechaniker— Feinmechaniker
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer.
Burcuugehülfe
Burcaudiener
HerrschastSdiencr
Hausdiener
Einkassiercr
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Gartenarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmcister. _
Weibliche Merlane«.

^Sücht . Mädchen sür HauS- und
Kücheuarbeit sofort gesucht.

8383 Näh, i, d. Exp, d. Bl.
Besseres Laufmädchen

gesucht. 8455
L. H ft, Webergaste 18.

Gesucht
nach England °v. Kindermädch.
Erfahrung in Kinderpflege nöthig.
NäbereS Ningkirchc4, 3. 8459

Aötyet, ztsuchl.
Für kleinen Haushalt u. Hülfe

tm Laden per sof. od. in 14 Tag.
ein junges fleißiges Mädchen ge-
sucht. Sedanplatz3. 8588

Tüchtiges Mädchen
sür Küchen- und Hausarbeit sofort
verlangt. Frau HeUwig»
8569_ Häsnergasse1, 2.

Besserer zuverlässiges
MP Mädchen

tagsüber zu Kindern gesucht. 8609
C. Krell, Taunu -str. 13, Pt.

Tüchtige

WSschr-Uäherin,
perfekt im Zuschneiden, findet
dauernde Besch , bei bester Be¬
zahlung. G. H. Lugenbühl. 8580
junges braves Mädchen in kl.
<\ J Haushalt auf sof. od. später
ges, Bertramstr. 2, 2 I. 8560

Ordentliche-

Lehrmädchen
u. angch. Ardeiterin s. Dameu¬
schneiderei sofort gesucht. 8550
Sch walbacherftr . 7 , 2 ».

Junges Mädchen,
aus gut bürgerl. Familie, von aus¬
wärts , (19 Jahre alt), evangel.,
sucht Stelle zur weiteren ÄuS-
bildung in Küche u. Haushalt,
ohne gegenseitige Vergütung mit
Familien. Anschluß. Bevorzugt
würde (aber nicht Bedingung)
ll. bürgerl. Familie ohne Kinder.

Offerten mit Angabe event. Be-
dingungen unter F. L. 218 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 218

ücht Monat»trau sof. gesucht.
Lehrstr. 16, 2 l. 8541

Zuverl. kräftige
Waschfrau

gesucht. Beschäftigung volle Wochen.
W- Rund,

8566 Römerberg 1

Ein ordentliches

Khmildlhr«
aus guter Familie per gleich oder
später bei sosorliger Vergütung
gesucht.

Meldungen von 12—1 Uhr.
Otio üMendeisohn,

Wllbelmstrafte8. 8516

«lljehrmädchenz. Kl-idermachcn w.
^ auf gleich od. später ges. Släh.
Luisenstr. 41, 2. Et._ 8502

Krau. Mädchen
kaun d. Kleiderm. u. Zuschn. grdl.
erl.Näh.Bahnhotstr. 6,HH.2 r. 8196
fiXüt ordentl. Mädchen kann d.
^ Tamenschneid., sow. d.Zuschn.
unentgeltl. erl. Uorkstr. 3, Hth.,
1 St r._ 8197

Gesucht
zu sofort erfahrenesKindermädchen
oder Kinderfrau zu 9-wöch.
Kinde. 8500

Dr . Zocpff l,
Friedrichitraße8, Bbb.

l!̂ .g. anst. Alädch. k. d. Klnderui.
u. Zuschn. gründl. u. nnent-

zeitlich erlernen. Fr. M. Link,
Friedrich str. 14._ 8498

Lehrmädchen
gegen sosor.ige Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760

_ Kirchgasse 51, 2.
.in Lehrmädchen sür Putz ge-

sucht Weilstraße7, P . 7494

8teigiges'Mädchenv.15—16Isür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberg 6 3. 6875
( t .in Mädchen von 14—16 Jabren,
iA vom Lande, in kl. Haushalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Parterre. 7248
Ljchrmäddzcn z. Kleidermachen
^ gesucht. 'Reugufse 15, 1. 6631

Dienstmädchen
vom Lande zum 1. April cr. für
kinderlosen Haushalt (k Pcnsiouat)
gesucht. Wiesbaden, Kapellenstr. 26.
1. Etage. _ 8231

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathdanS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Bermittrlung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abend«.

Abtheilung I. f.Dienftbaten
und

Aeseiieriuueui
sucht ständig:
A. Köchint.en (für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

H. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uni»
Lausmäochenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen ertzattrn
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsartr«:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinuen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coinvtoristimtea,
Berkauserutnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

H sür sämmtl . Hatelper«
sonal , sowie sür Pcustone»
(auch auswärts ) :
Hotel- U. RestaurationSköchMneN,
Zimmermädchen, Wajchmädchrn»
Bejchließeriiruettu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servil«
sröulein^

C.  Centralstelle für Kranken»
Vfiegerinne»

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. einpfohlrnen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

T'

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung, sowie unentgeltlichg««
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister , Diakon. _

»er schnellu.billig Stellungwill, verlange per „Postkarte" oft
0eui,cbeVadanr »np«st .Eßlmge",
^^dartcnarbeit wird gut u. billig

auSgefübrt. Wehner, Gärtner,
Röinerbcrg 29. 8501

Agkillk», Kkiftuilt
für unser« weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision
Grüssner & Co ., Neuroda

»>. E»
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 27 . Fedrnar l. I »
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
I. Vorschläge über die Herstellung der Wandbilder für

den Stadtverordneten-Sitzungssaal. Ber. d. bestellten

* L . Ântrag des Stadtverordneten Flindt: Beschlußfassung
in Form einer Verwahrung gegen die Aeußerung des Herrn
Ministers des Innern in der Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 5. Februar „Wiesbaden sei dafür bekannt, daß
es der Sammelpunkt der eleganten Halbwelt von Europa sei".

3 Feststellung und Entlastung der Jahresrechnnng
mehrerer städtischer Sondcrverwaltungen für das Rechnungs¬
jahr 1901. Ber. Rechn.-Prüf .-Aussch.

4. Beförderungsmittel für wegunsertige Besucher des
provisorischen Kurhauses. Ber. B.-A.

5. Zeitweilige Abgabe von elektrischer Kraft zum Be¬
trieb der elektrischen Bahnlinie Mainz-Schierstein. Ber. F -A.

6 . Gebührenordnung für die neue Dampfwasenmeisterei,
und Gebührentarif für die Abdeckerei. Ber. F.-A.
> 7. Fluchtlinienpläne für die Distrikte „Geisberg",
„̂Rettungshaus" und „Tennelbach". Ber. B.-A.

8. Einführung der Gasleitung in das Haus Emser»
straße 45. Ber. B.-A.

9. Herrichtung eines Wohnzimmers im Dachgeschosse
des Aufseherhauses auf dem neuen Friedhof. Ber. B.-A.

10. Verkauf von Fluthgrabenflächen an der Yvrkstraße.
Ber. F.-A.

II . Verkauf einer kleinen städtischen Grundfläche an
der Lanzstraße. Ber. F -A.

12. Bewilligung des Wittwen- und Waiscngeldes an
die Hinterbliebenen des Ingenieurs Probcck. Ber. F.-A.

13. Desgleichen des Wittwengcldes an die Wittwe des
Schuldieners Roth. Ber. F.-A.

14. Verlängerung der Giltigkcitsdauer des Ortsstatuts
über den Bedürsnißnachweis der Gast- und Schankwirth-
schaften, auf weitere fünf Jahre.

15. Ortsstatutarische Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe.
‘ 16. Eine Eingabe des Vereins der Tabak»und Cigarrcn-
ladcn-Jnhaber Wiesbaden, betr. die oben unter No. 1b be
zeichnete Sache.

17. Ein Gesuch der Aktiengesellschaft für Kleinwohnungen
in Wiesbaden um finanzielle Unterstützung des Unternehmens.

18. Antrag auf Gewährung eines einmaligen Beitrags
an die Nickcrt-Stiftung zur Begründung von Volksbiblio
theken in wenig bemittelten Gemeinden.

19. Projekt für eine bessere Entlüftung des Nathskellers.
20. Austausch von Gelände zwischen der Sonnenberger¬

straße und der Schönen Aussicht mit dem Hotelbesitzer Gustav
Hacffner.

21. Verkauf einer Wegfläche im Dambachthal.
22. Wahl von Armenpflegern, sowie von Armen- .und

Waisenpflegerinnen.
Wiesbaden, den 23. Februar 1903.

Der Vorsitzende
. _ der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung
Diejenigen Personen , welche in den städtischen

Waldungen ( mit Ausnahme von Gehr «) Holz
ersteigert haben, werden an die baldige Einlösung
der Holzabfuhrscheine erinnert.

Wiesbaden, den 23. Februar 1903.
8554_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fustpfad zwischen1 und 2 . Gewann Neu¬

berg, Lagerbuch No. 9262, soll eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬

gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . Febrnar 1903 be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate

!schriftlich ciuzureichcn, oder im Rathhause, Zimmer No. 51,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

8573  _ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung

Ter Fruchtmarkt beginnt während der Wintcrmonate
i— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 1592

Stadt . AcciseAmt.

Verdingung
Die Lieferung des Jahrcsbedarfs von ungefähr

86 Stück blauleinenen Arbcitsjackeu , ca 36 Stuck
Dienstmützen und 8 Dienftröcken aus blauem Tuch
im Rcchnnngsjahre 1903 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 7. März 1903,
Vormittags IIV 2 Uhr.

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Februar 1903. 8244
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an Teerstricke . Putz¬
wolle und Hanfseile re. im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen oder auch von dort gegen Baarzahlung
bezw. bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dieustag , den 3 . März 1903,
Vormittags 11V» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ber

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1903.

8243 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des für die städtischen Verwaltungen im

Rechnungsjahre 1903/04 erforderlichen Bedarfs an
Kohlen nud Koks soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59g. eingejehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort und zwar bis zum 8. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „A . M " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1903J

8589 _ Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkcitenunent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt- die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411  Die Friedhvfs - Depntation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 Mantel,
9 Dienströcke«, und
23 Dienstmütze»

für die Nnterbeamten der städtische» Schlacht¬
haus -Verwaltung pro Etatsjahr 1903 soll öffentlich
vergeben werden. „

Hierfür ist Termin auf Dieustag , den IV. März,
1903 . Nachmittags 4 Uhr, in dem Bürean der
Schlachthaus -Verwaltung anberaumt, wo die Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig
abzugeben sind.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
8514 Die S chlachthaus -Verwaltnng.

Ausschreibeu.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftsbedürfnisse

für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1903 bis 31. März 1904 soll nach Maßgabe der bei unserer
Kasse offen liegenden Bedingungen, Proben und Mustern
in» Snbmissionswege vergeben werden.

1) Backwaaren nud Mehl,
ca. 39000 Pfd. Schwarzbrod,
„ 12000 „ Weißbrod,
„ 21000 Stück Brödchen,
, 1500 „ Hörnchen,
„ 7000 „ Zwieback,
„ 4200 Pfd. Weizenmehl1. u. 2. Sorte.

2) Emaillirte Eisenwaaren.
3) Hauspantoffelu , lederne (ca. 300 Stück).
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen,

bis Montag den 2. März 1903. Vormittags 10 Uhr bei uns
einzurcichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

8362 Stadt. Krankenhaus-Ve rwaltung.

Ausschreibung.
Der Bedarf an Seifen, Soda und Stearinkerzen soll

am IS . März d. I . für das Etatsjahr 1903 öffentlich
an den Mindestfordernden vergeben werden.

Reflektirt wird nur auf 1. Qualitätswaare. Versiegelte
Angebote mit besiegelten Proben sind bis zu oben bezeich-
netem Termin bei unserer Kasse abzugebcn, woselbst auch die
Bedingungen eingesehen werden können.

Ungefährer Jahresbedarf:
3000 Pfund Kernseife.
800 Mandelseife.
800 „ Harzseife.

10,000 „ Schmierseife.
10,000 „ Crhstallsoda.

90 Stearinkerzen.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Maaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1983
bei uns eiuzureichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 1b. Februar 1903.
8232 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Wiesbaden, den 23. Februar 1903. 8559
_ Städt . Krankenhans -Verwaltnng.
peinlieferung fiit dasM. Krankenhaus.

Die Lieferung der Weist -, Roth -, Süd - und
monssirenden Weine , des Cognacs soll für das
Etatsjahr 1903 in beschränkter Submission vergeben werden. :

Versiegelte Angebote mit entsprechender Aufschrift, sowie
besiegelten Proben, ohne Namensangabe, aber mit Devise,
die sich im Angebot selbst zu wiederholen hat, sind bis zum
2. März d. Js ., 18 Uhr Vormittags , bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abzugeben.

Gewünscht werden: Offene Weißweine in der Preislage
von ca. 80 Pfg. pro Liter, offene Rothweine in der Preis¬
lage von 1,20 Mk. pro Liter, Rüdesheimer in Flasche
ca. 1,70—2 Mk., Liebfrauenmilch in Flasche ca. 2,50 Mk.,
Hallgartener in Flasche ca. 2 Mk., Zeltinger in Flasche,
ca. 1,20 Mk., Brauneberger in Flasche ca. 1,50 Mk.,
Camaritü in Flasche ca. 1,50 Mk. u. entspr. in Gebinden,
Malaga in Flasche ca. 2,50 Mk., Achaier in Flasche
ca. 1,80 Mk. u. entspr. in Gebinden, Cantenac in Flasche
ca. 1,50 Mk., Sect in Flasche ca. 4,00 Mk., Cognac in
Flasche ca. 3,00 Mk. u. entsp. in Gebinden.

Die Preisangebote haben sich auf 7i und V* Flaschen,
bei Sect auch auf 1/i Flaschen auszusprechen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8421_ Städt . Krankenhans -Verwaltnng.

Bekanntmachung
Die Anmeldungen zur Aufnahme in die städtische

höhere Mädcheuschnle nimmt der Unterzeichnete bis
zum 3 . März einschließlich an jedem Wochentag in den
Stunden von 12—1 Uhr in seinem Dienstzimmer im Schul¬
gebäude am Schloßplatz entgegen. Dabei sind Geburts- und
Impfschein vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt vom nächsten Schuljahr ab für
alle Schulklassen jährlich 120 Mk. mit der bekannten Er.
Mäßigung für Geschwister und der Erhöhung um 7 . für
Auswärtige. 8499

Schulrath Weldert.
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Bekannlmachung
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthfchaftss

Bedürfniffe für das Brmen -Arbeitshaus für die
Zeit vom 1. Avril 1903 bis 31. März 1904 soll nach
Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Nathhauses zur Ein.
ficht aufliegenden Bedingungen im Submissionswege ver.
geben werden:
1. Rindfleisch, 17. Salz,
2. Geräucherten Speck. 18. Pfeffer,
3. Nierensett, 19. Salatöl,
4. Wurstfett, 20. Rübenkraut,
5. Kaffee, 21. Wichse,
6. Cichorien, 22. Oftnschwärze,
7. Erbsen, 23. Harzseife,
8. Linsen, 24. Kernseife,
9. Bohnen, 25. Schmierseife,

10. Weizenmehl, 26. Stearinlichte,
11. Hafergrütze, 27. Streichhölzer,
12. Nudeln, 28. Soda,

Putzpomade,13. Reis, 29.
14. Griesmehl, 30. Petroleum und
15. Graupen, 31. Nelken.
16. Zucker,

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten bis
spätestens Dienstag , de» 8 März 1998 Vorm.
IO Uhr» in« Rathhanse , Zimmer Nr . 18, abzugeben,
woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submit¬
tenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13,
14. 1b, 16, 17, 18. 19, 20. 21, 23, 24, 26, 27, 28. 29.
30 und 31 bezeichneten Maaren sind Probe » beizufügen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1903.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Vergebung von Erdarbeite» für das städtische

Elektr . Werk.
Die Ausführung der Straffenarbeiten für das im

Etatsjahr 1903 zu verlegende Kabelnetz , sowie für die
Herstellung der Hausanschüsse des städtischen
Elektrieitätswerkes soll im Wege der öffentlichen Ans-
fchreibung vergeben werden. Schriftliche Angebote sind mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Donnerstag , den 5 März d. I .» Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Direktion einzureichen.
> Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudes(Marktstraße Nr. 16) eingesehen uud

jfcie zu verwendenden Angebotsformulare daselbst unentgeltlich
;in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 25. Februar 1903. 8605
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr. Werke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von >80 Stück kompl. Fenerhahns
kästen nebst 50 Stück Reservedeckel hierzu, sowie ferner
SO Stück gutzeiserne runde Rahmen mit Deckeln
(Nr . 176 bis 225) für die Trinkwasserschächte, soll öffentlich
vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen und Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Ver¬
waltungsgebäudes, Marktstraße Nr. 16, eingesehen werden,
woselbst auch die Angebote bis zum 9 . März d. Js .,
Mittags 12 Uhr , einzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von 1 Mark in Briefmarken übersandt. 8527

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.

** Verdingung.
Die Herstellung einer Kanalanlage des Profils 45/30 om

in der Rheingauerstraffe zwischen der Clarenthalerstraße
und der Eltvillerstraßc soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1903.

8299 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
w  Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
d IS . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge'

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

wahrend der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35. zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung einer Kanalanlage des Profils 30/20

cm in der Eltviller Straffe zwischen der Nheingauer-
straße und der Rädcsheimerstraße, soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wä rend der Vormittagsdienststunden im Rath«
Hause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 3 . März 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1903. __ 8300

_ Stadtbauamt, Abtbeilung für Kanalisationswesen
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Dienstmützen.
Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der

Kur-Verwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30. April 1903.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst¬
mützen" sind bis Dielrstag , den 17. Rtärz 1903,
Vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
der Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8309 Städtische Kurverwaltung.

Bekaammachung.
Lieferung vo»« Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 25 April 1908 , An
geböte mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den IO . März 1903 , Vormittags
10 Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.KnrnerwaltiMJ.
Verdingung.

Die Lieferung von 24 Cattnukleider — rosa —
für die Kochbrunuenbedienung , Brunneumädchcn,
soll vergeben werden. Lieferungstermin 80 . Btärz 1903.

Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienst-
kleidcr für die Kochbrunnenbedienung" sind bis Samstag,
den 28 . Februar 1908 , Vormittags 10 Uhr,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8308_ Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben

im Stadtkkreise Wiesbaden Privat-Unterrichts- und Er-
Ziehungsanstalten einzurichten oder Privatunterricht zu er¬
halten, werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
Staatsministerialinstruktionvom 31. Dezember 1839 auf¬
merksam gemacht:

I . Die Gesuche um Erlaubniß zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privatschule oder einer Privaterziehungs
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes, der
über die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche
Befähigung der Bewerber sprechenden Zeugnisse und
des Einrichtungsplanesder fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen, welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen,
an die Königliche Regierung über das Gesuch zu be¬
richten und, wenn demselben kein Bedenken entgegen-
steht, die Ausfertigung des Erlaubnißscheines zu be¬
antragen hat.

II.  Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständen, die zum Kreise der ver¬
schiedenen öffentlichen Schulen gehören, Privatunter¬
richt in Familien oder in Privatschulen zu ertheilen,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaft¬
liche Befähigung durch ein Zeugniß der betreffenden
Prüfungsbehörde und über ihre sittliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugniß
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie
sich während der letzten drei Jahre aufgehalten haben,
ausweisen. Wollen sie in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden, Privat¬
unterricht ertheilen, so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die an-
gegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar-
zuthun.

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Städtische Schuldeputation.

7821_ I . A. ; Müller , Schulinspektor.
Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,

Neugaffe 0.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo»» 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nach,nittags im Leihhaus
anwesend sind. Die LeihhausDevntattnu.

Fremden -Verzeiclmiss
vom 24 . Februar 1903. (aus amtlicher Quelle.)
Bahnhof - Hotel

Rheinstrasse 23
Böttger Impfenthal
Nerper Francio, Lüttich
Hofmann Köln
Forstenrath Gumersbach

Belle vue,  Wilhelmstr . 21
v Buengner m Fr Köln
V"eeekens Fraisfinet , Fr Am
sterdam

Fraisfinet 2 Frl, Amsterdam

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Sehück Leipzig
Ibsen Kopenhagen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Gauda, Borken
Fischer Fr Siegen
Stauf Fr Siegen
Dickmann m Fr Gleiwitz
Smirnoff m Fr , Petersburg
Aehle Minden i W
Pankow Berlin
Olrik Fr , Kopenhagen
Olrik Kopenhagen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Camilo, m Fr Köln
Wohlgemuth Fulda

Hock Odernheim
Leicking, m Schw, Worms
Gundlach Fr Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Hanno Fr Brandau
Frömmelt m Sohn Berlin
Müller, Oranienstein
Mentzel Kiel
Schramm Köln
Jagnoch Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30
Kunscher Elberfeld
Schlegl, Kaida
Kissel m Fr Darmstadt
Opitz Hinteln
Krahfrak , Kassel
Geisel Frankfurt
Paschen Berlin
Zucker, Düsseldorf

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

von Bronisz Ottoczno
Pincus London |
Warnecke Berlin
Weisshaar , Gmünd
Stein Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Goerzel Herbornseelbaeh jj
Braun Bicken
Riehl Haigerseelbach
von Herrenbröck m Fr, Frei¬

burg i Br
Veilbach Obertiefenbach
Knopp Motelbofen
Steigerwald Eitelborn
Kremer m Fr , Düsseldorf £
Schilrg Langenrod

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Möller Aachen
Steigerwald Aschaffenburg
Danziger Hannover
Henner, Rechenbausen
Schulze Berlin
Weil St Johann
Moser Weilburg
Rübner Scholm b Thon»
Wagner , Würzburg
Pimmel Aachen

Giüner Wald,
Marktstrasse

Wolff Plauen
Loewenthal Solingen
Ortner Stuttgart
Weil, Strasslurg
Jung Rudolstadt
Marx m Fr Köln
Pauke m Fr, Berlin
Brand Paris
Groek Vieselbach
Casparius Berlin
Koch m Fr Frankfurt
Voss, Frankfurt |
Flügel m Fr Montabaur
Mille Frl , Manchester
Schicke Bremen
Stiefel, Frankfurt
Ritteiberger Kaiserslautern
Bergmann Neuwied

Happel,  Scbillerplatz t
Schneider Würzburg
Bach Ulm
Stöhr, Dresden

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Walter Berlin

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 3ti

Schäfer Würzburg
Bocher, Köln

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)]
Frankfurterstrasse l* 1II. ^

Koehler Oberkirch i
Hummel Fr Frankfurt > I
Kulimann, Ansbach

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Clouth Mainz
Olouth m Fr Main. >1' |

Kurhaus Lindenho^
Walkmülilstr . 43

Müller Düsseldorf
Möbius, Gera

Metropole u. Monjpol t
Wilhelmstrasse 6 a . i

Probst Nürnberg
Dienst m Töcht Elberfeld
Zelenkiewicz m Fr , Hamburg
Winter Fr Cronberg
Gilles, Frl Cronberg *
Thieme Düsseldorf
Loeb, Berlin
Picton m Fr London

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse1—3.

Pflüger Hagenau
Sartorius , Hagenau
Dunkel Hagenau
Denniger m Fr Lorsbach

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Fricdrichplatz 3

Rhodius Antwerpen
Andrae, m Fal Mulenforst
Berg Amsterdam
Kahn -Berg Fr Amsterdam

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Möller Mannheim
Altenberg Heidelberg
Lagerpusch , Berlin
Mendel Köln

Park - Hotel (Bristol )]
Wilhclmstrasse 28—30 jTamasehke Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Pfalim Barmen
Dinges Fr Frankfurt
Lang m Fr , Berlin

Quellenhof,  Nerostr . IL
Blcckmann Hannover
Eisinger Kircheim
Kaltschnitte m Fr Kircheim
Marx, Berlin
Victor m Fr Amerika

Reichspost,
Nicolasstraase 16

Häcker Berlin
Hutzier Leipzig
Blumenthal , Breslau

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Mannhardt Nürnberg
Burgeff in Fr Geisenheim
Bieter Thalfang
Müller, Thalfang

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Fiedler Hannover
Bosse m Ff Weimar
Schulz m Kam Ilfeld

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und %
Wllert m Fr Bansewitz
Lucas Belk
Cranfurd , m Fr Pilmarnock

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Hirschfeld Berlin
Hotel Royal,

Sonnenbergerstr . 25.
von Redwitz München

Schützenhof,
Schützenhofstrasse L

Naumann Berlin
Schulz Hannover
Behrendt Frl , Berlin
Pringnitz Göttingen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasae 5»

Müller m Fr Ildenfelde
Puiswer Berlin

Prickharts , Hamburg
Butha Frl Köln

Müller Fr , Mainz

Tannhäuser,  T
Bahnhofstrasse 8

Stein, m Fr Neuss
Horneffer Leipzig , ,
Jungblut Neuwied
Hildebrandt Heilbronn
Eiermann Schwarza
Kissel, Strassburg
Bornschein Holzhausen

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Nadler m Fr Kreuzwald ^
So rin Cognac
Bining m Fr , Berlin
von Freyhold , Altona
de Fries Düsseldorf t-

Union,  Neugasss 7
Hümmerich Hillscheid
Michel m Fr Mannheim

Victoria,  WilhelmstrawMl 1
von Wulf, Livland
von Hellmann Hannover
Urbanck m Fr , Frankfurt

Vogel,  Rheinstrasae M
Turloff Hamburg
Uhlmann, Chemnitz
Mayer m Farn Darmstadt
Heyke, Braunschweig
Seiffert Berlin

_ _ - - "]>
Weins,  Balmhofstrasse 7.

Kuppe Bonn
Breithaupt , m Fr Düsseldorf
Kchwaighöfer München



WieSbade » » General -Anz - ' vr. 18. Jahrgang.

<t .ine 3-Zimmer »Wohnung für
'2 ' Privat -Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exped.
d. Bl. _ 7036
Ä .tt einem Babeort , am liebsten

Schwalbach oo. Schlangen¬
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garren . ev. kleines
Pensionshaus zu miethen ze ucht,
späterer Kauf nicht ausgefchloffen.

Offerten m. Preis unter L . W.
87 a. d. Exped. d. Bl . erb. 210

MWL MMsWWWWWMMSWWWW
tfjüeint ruhige Familie sucht bis
«T - 1 April eine Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör dder
ein Einfamilienhaus zu miethen.

Offert, mit Preisangabe u. K.
No. 73 an die Exp. d. Bl . 217

staden zu miethen gejucht für
"V/ gleich oder 1. April.

Offerten mit Preis und Größe
erbittet I . Ungureit , Coblenz,
MoselbriickeZ,_ 224

Vermiethungen.
|ila Mtzknßr. 3

hocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkon « u. Verranda,
Diele, Winterg . Badez. , Küche,
reichl. Zub ., Haupt - u. Nebentreppe
per fof, z. beim. Näh. b Besitzer
4488 l« , Hartutann . Pt.

Ä Zimmer.

Riehlftratze 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2. Et . auf gleich ob. spät, zu vm.
Nä h RiebMraße 17, 1. Et . 8649

.otzheim, Wiesvadenerstraße 50,
■— Wohnungen , 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Nä h, dafelbst._ 153

1 Zi mmer._
tajtämardtg . 39, 3, m Maus . f.

ii, gr, Frontsp . z. vm. 8553
afiui srdl. Zim . an einjel . Perf.
^ per I. März ob. später zu
verm. Hochstr. 7, Glh._ 8565
ÄJ -ötnerberg 8, leere Stube an
tßV ein;. Perf. z. vm.  8540

5 Zimmer
doljsallee 49 , 3 (fr . Ausf .), 5
gr. Z . NI. Zubeh ., auch Bad,

Speiset ., Kohlenausz, , v. 1. März
au z. vm. Ausk . Rheinstr. 62 . 2.
Fernspr . No 2548._ 8399
flfsainbactUbal ISS. Vordcrh^

2 Et ., besteh. auS 5 Zim. ,
Badezim., Balkon , Küche, Speise-
kammer u. Zubeh . Warmwaffer-
Linricht, P. 1. April z. verm.
Anzus . von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipps , Dam-
bachthal 12 , 1, 62 81

Landhausviertel.
S-Zim.-Wohn . mit Glasveranda,

Gartenzim ., Nutzgarten , nebst sonst.
Zubeh . per April od. später zum
Preise von M. 800 zu verm.

Näh. Emserstr. 48, Part . 8563
üTTHeinstr. 107, nächst der Ring-
e/1 kirche, Süds ., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim ., mit Balkon,
Küche u. Zubeh . per 1. April vd.
1. Juli an ruh . Herrschaft zu vm.
Näh . daselbst Part . 7010

4 Zimmer

Sreundl. Zimmer leer od.mit2 Betten zu vermiethen
8557 Sedanstr . 13, 3 r.

Aorkstratze 10,
ein leere« Zimmer zu vermietheu.

Näh . Part . 8515
Modlirte Zimmer.

Dotzheimerslratze 2« ,
2. El . r . möbl. Zim . m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044

övl. Zimmer zu verm Druben-
straße 1. 1. Etage . 2254

Franlenstr. 26, Part ., sreundl.
m bl. Zim . zu verm. 796u

^irschgraben 5 , 1 r., ein
jchö» möbl Zimmer mit od.

ohne Pension zu verm 3785
Gut möbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jahnstr . 1, 2 St. 3337

E.ine gut mödl. Mansarde sofort
zu verm. 8398

Kellerstr. 6. Part.

3 wei junge anlt. Leute könnenvollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhosstraße 2, Ecke Lang¬
gasse. 3. Stock._ 5445
«¥ } öbl, Zimmer zu verm.
wl Mauergasse 3/5, p. 4251
SllJ aurit 'uä,tr - ®» 1- ® ta8e' W-
wl - möbl. Zim , fof. zu verm.
Anzusr . im Laden bei F . Bei-
sieget _ 8440

O ranienstr . 2, Part erh. rein
Arb. Kost u. Logis. 8509

Mansarde
mit Kost und Bett zu vermiethen.
Oronlenstr . 4. Part ._ 8344
CVunge Leute erhalten Kost unb
(O Logis. Rieblstr. 4. 3 . 6861

Röderftratze 37 , 1
n. Taunus,Ir ., möbl. Zimmer ev.
mit Bension zu vermiethen. 8518
sZrchwalbacherstr 63, Pt . erhalten

reinliche Arbeiter 8488
Kost und Logis.

^chwaldacherslr . 71, 2. Sr ., srdl.
möbl . mit sep. Eingang zu

vermiethen . 8539

lbrechtstr. 33 , 1. Ei ., 4 große
Zimmer und Küche aus fof.

oder 1. April zu vermiethen.
Näh. Part. _ 8510

Ltkerderstratze 13 und 15
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
CSwilftr . 41, Ecke Luxemburgs» .
5 » 4 u . 5-Ziui .-Wohn ., Balkon,
Bad u. reichl, Zubeh. per 1. Avr.
ev. früher zu verm. 7737
Näh . Faulbrunnenstr . 10 , Bäckerei.

/Flchierstcmerstr . 44a , Neub.,
'w direct am Kaifer-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestatter, p. 1. Npr.
1903 z. vm. Näh . Arndlstr . 5, 1.

4520 _ Carl Biltz
3 Zimmer.

C| } cnbau , Dotzheimerstr. 57j
3* u. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬

zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh , im Hth. _ 8027
^Lorkstr . 18, Neub.. 3-Zimmer-
Hjb Wohn, per 1. April zu ver-
mieihen. Näh. das. oder Platter¬
straße 12, Hth._8558
Ofjiebftr . 3, a. d. Waldstr., eine
wl Wohn ., 3 Zim . u. Küche, a.
geth. 2 Zim . u. Küche a. 1. April

I u verm._ 8530
/» tiftstr. 4 , P .. 3-Z.-W. in. « alt.,

Küche, 1 Maus, , 2 Kellern.
Anzusehen von 3—5. Näheres

Stiststraße 2, Part . 8528

$TOenb. Schierfteineritr . 14a,
VI - direct am Kaiser Fr . Ring,
3- Zimmer-Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechend auSgestaliet. p . 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndlstr . 5, 1.

4521 _ Carl » iltz.
(Äonnenberg , Thalstr. 3a , schöne
'W 3-Zim -Wohn. per 1. April
zu verm. Endstation der elektr.
Bahn . Näh , daselbst._ 8298
«ttohnuug zwischen Sotinenberg
^4 ? und Ramdach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh . zu verm.
Billa Grünthal . 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer .) 8466

Seerobenstrahe 11,
Mittelb . 1. möbl. Zimmer zu ver.
miethen. _ _

Pensionen
Kapellenstr. 3

1. Etage.
Möbl . Zimmer , modern und neu
eingerichtet, für Tage , Wochen u

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431 Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützcnstraße 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu Vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann.
6355 Schützenstroße 3, Part

Kaden.
gQkkladen mir 2 Zimmer-
*2 ' Wohnung , paff. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M . Wirtb , Helenenstr. 7, 2. 7897

Tauuusstratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Näh . im 1. Stock. 6926

Wirtschaft
In Mitte Mainz ist eine schöne

Wirthschasl an gute Leute sofort
zu vermiethen.

Offerten unter W , J . 8075 an
die Exped. d. Bl._ 8079

Orangen
feinste dünnschalige süße Valencia
Mcsfina -, Palermo - tt. Can-

tauia Früchte
p. Stck. 3, 4. 5, 6. 7 u. 8 Psg.
10 „ 25, 35, 45 , 55 , 65 , 75 „
bei Abnahme von 100 Stck., sowie
in Kisten von 200, 300 , 360,420

u, 714 Stck. bedeutend billiger.

Feinste Murcia-

Trauringe Blut-Orangen
»•. . .. C . I. mm« (klffl/tot « I O
liefert zu belannt billigen Preisen

Franz Oerlach
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochllechen gratis

WerKftätte» etc

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Näh . daselbst. 7242

Großer jagerranm
oder als Werkstätle per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
gsttcrkftatt (sehr hell) mir
*4 ? S . Zimmcr -Wohnung zu
vermieihen. Näh . Riehlstraße 3.
Mittelbau Part , 7435

VJJer 1. April schöne Stallung
y*  für 3 Pferdem. geräumiger
Wagenremise u. Kulscherwohnung,
Heiispeicher u. abschließbarem Hos-
raum , für jeden Betrieb paffend,
zu vermiethen.

Näh. Molkerei Fischer, Walram-
straße 31, od. Wilb. Reitz. Scharn-
horststraße 20._ 8523
/ ^.' »geführtes Cigarrengeichäsl m.
>2- Wohnung zu verkaufen ; ev.
Laden mit Einrichtung , auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
vermiethen. Näheres unter E . C.
8486 a. d. Exp. d. Bl. 8486

U,,I - äitrnhf f Kelle Kastrmesser
(jjUl Gliookr  dee Weit!

ungen. (Llalirwarensaorn u. oenuiu
Nia» ,nlfiahl -Rastrme!ser Mk. 3 —

-7 deigl . iilder-
statilM. r .- mit
Eiul. Llreich-

riemenm. Pasta
M. l.30. Pinsel
u. Raniü 0.S0.
Seife 0.25, « i>.
iehsteinM.r .So
’ornbl. Rasiv

-lgarniluriaiei ».
Etui Mk. S —. Katalog mit über
roüvKegealiändeu wie Meller,Schee-
ren. Sensen, Waffen. Leder-, Gold-
u. Silberwaren , erhält ieder srea.
umsonst. Bille zu verlangen. Für
Wiederverdäuserbeste Bezugsquelle.

• Nachd ruck verboten.

und
8 dutm-l ’alitift

Wilb. Rentier.
Faulbrnnenstratze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . U-berziehen. Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebeuler Theerfchwe-
sel-Seife v. Birgmann & Co .,
Radebeul . Dresden , allein echte

Schutzmarke : Steckenpferd.
Er ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeite « u.
HantaitSschläge . wie Mitesser.
Finnen , Flechien, Blütbchen, Röthe
des Gcfichts rc. ü St . 50 Psg. bei:
A . Berling . Gr. Burgftr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 12.
C . Portzehl , Rheinstr . 55. 194
Rob . Sauter , Oranienstr. 50.
Job . B . WillmS . Michelsb. 32.

Emmentyoltt Käst

das Bestennd Feinste was darin
geboten werden kann,

p. Stck. 8, 10 u. 12 Psg.,
10 „ 75. 95 u. 1 Mk. 15 Psg.

in Kisten von 150,200 u. 240 Stck.
bedeutend billiger.Citronen

p. Stck. 5, 6, 7 u. 8 Psg .,
10 „ 45, 55, 65 u. 75 Psg.

in Originaikiste» v. 150 u. 300 Stck.
zu bedeutend herabgesetztenPreisen.
Dancr -Mnrouen Feigen
pr. Psd . 15 Psg. pr . Psd . 25 u.

30 Psg.
Haselnüsse Dattel«

pr. Psd . 35 Psg . pr . Psd . 25 Psg.

Messina-Orangen
Courante Waare.

200er pr. Kiste 7 Mk.
empfiehlt

J. Hornung& Co.,
3 Hiifnergasse 3 . 8452

Telephon 392 . Telephon 392

KolMneillmi.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brenuholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Dotzheimcrstraffe 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefabren . 7167

echte feinste vollsastige Qual , ä Psd,
98 Psg -, In Allg. Emmentbaler.
saftig ä Psd. 86 Psg ., In bahr.
Schweizerkäse ü Psd . 75 ». 82 Psg.

Schwanke ’»
Lebensmittel- und Weinconsum,

Wiesbaden . Telefon 414.
Schwalbacherstratze 43.

gegenüber d. Wellritzstr. 7745

Für
Hauswirthe l
Empsehle mich in allen in mein

Fach einschlagenden Arbeiten , wie
Uedernahme von Bauten . Repara¬
turen jeglicher Art . Brechen von
Erkern und Laden rc. rc. 8463
Schnellste und reellste

Bedienung.
Kostenanschläge gratis.
Adolf Orimm,

Bauunternehmer,
_ Dotzheim._

EIER
en gros en detail

Ehl,
Bülowstrahe 7 , 8522

Lebensmittel- und Weill-Eonsum.

Molken
in jedem Ouanlum hat täglich
abzugeben 8520

Molkerei
J ,0 .Heinzmann,

Schwalbacherste 39.
la Edamer Käse,

echte vollselte Qual ., in Kugeln
U Psd. 78 Psg.

Schwanke ’»
Lebensmittel- und Weinconsum.

Wiesbaden, Telefon 411
Schwalbacherstraste 4 » ,

gegeiinber der Wellritzür. 7744
äglich sriscye Eier zu baden

LaHnstraße 6. 7487

- Folster-
(ie ' wasren
in vorzüglichster Arbeit und

moderner Ausführung
billigst bei 8596

Joh. Weigand& Cie.,
Wellritz9tras8B 20.

MmtM
billig zu verlausen

^ ^ erren- und Knabenkleiber nach
Maaß . Aendcrungen , Rep.,

Reinig , und Bügeln schnell und
billig. Neueste Stoffmuster zu
Diensten, nehme a. Stoffe z. Ver¬
arbeiten an . Achtungsvoll
8429 I . Goethe.

Karlstraße 30, 1.

Kllljer-Panorama
Rheinstratze 27,

unterhalb dem Lniscnplatz.

Ausgestellt vom 22.- 28 . Febr . :
VIII . Cyclus der

malerischen Schweiz
mit Szenerie»

der «Kotthardbahn.
Täglich geöffnel von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Ei .ltritl 30 Psg., Kinder 15 Psg

Abonnement_
Tie berühmte »

Phrenologin
beutet Kops u. Hand-
linien.
Helenenstr . lÄl,

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr AbendS. 4623

_ _ ^ a,sa,chrankltzb>-
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philiopi ) im Austrage zu verk.
8542 _ Friedrichstraße 13.
«Wegen Mangel an Raum bill.
^49 jU verkaufen : 1 Steh-
schrcibpnlt mit Briesreal 14 M .,
nußb . tack. Bettst., Spr .-Matr . u.
Keil ü 15 M. , sowie einz. lack-
Bettst. v. 6 M .. 1 eis. Bettst. mit
Strohmatr . u . Keil 7 M ., 2 nußb.
pol. Kommoden ü 15 M ., «in
Küchenschrank mit Glasaussatz, I
1 Anrichte m. Auss 6 M ., 1 oval. I
nußb . pol. Tisch 12 M ., gr. u . kl.
Viereck. Tische v. 3 M . an, Rohr»
u . Küchenstühle von 3 M ., ein
Zitbertisch, 1 Blumengestell. Nacht¬
schränke von 3 M . an , Deckbetten,
kl. u. große Küchenbretter. 8574

29 KmUtte 29, P.
lark s Klavier, paff. s. Wirthe

od. Schüler , bill. zu verk.
Wo ? sagt die Exp, d. Bl . 8292

cFrüüieöüi « ü Pseiler-Spiegel
&  zum Selbstkostenpreis. Möbel-
lgger, Marktstr . 22. 7833
z c.i»e gul gezimmerle Halle, 9X4 m
'S ' billig zu verkaufen. Näheres
Walluserstraße Nr . 9, Wilhelm
Fürstchen._ 8259
»sisch , Spiegel , Febervett zu ver-
'S - kaufen 8512
_ Kvtnerstr . 5, 2 rechts.
^Verb , kt., f. neu, m. Schiff u~

Aohr u. gr. Gasheizosen b.
-u vk. Adlerstr, 38._ 8425
FQin Ehaiseionguc 15 Mk., ein
^2 - ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westeiidstr. 5, 1 l. 8519

S

G
zfALallonsenster i2,00 X 1,28,

2,00X86 , 2.00X180 m) b.
z. vk. Mainzerstr . 66», Part . 8546

l. Federrolle bill. z. verk.
■ Dotzheimerstr. 74 8571
Ut erh. Marquise , 3,25X1 .40

m, compl,, m. Eisenw., b. z.
vk. N. Tap . Sauer,Neroslr . 21 . 8521

ut gearbeitete Möbel , tack, und
J pol., meist Handarbeit , wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60— IsO M ., Bettst. (Eisen und
Hotz) 12 —50 M ., Kleiderschr.
(»nt Aussatz) 21 —70 M ., Spiegel¬
schränke 80 —90 M ., Bertikows
(polirt ) 34- 40 M., Kommoden
20 - 34 M.. Küchenschr. 28 —38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M .. Matratzen in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40 - 60 M „ Deckbetten 12—30M .,
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda « und AuSzuglische
(polirt ) 15—35 M-, Küchen, und
Ziinmerlische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M ., Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Frattken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung._ 4320

8457Ein elega tc neue

KchneiderlaUle
bill, zu verk. (zu schwarzem Rock
tyeeigtt.) Frankenstr . 14, Bdd. 2 I.
/S (d). MaSlenanz. z. vl. od zu

verk. Sedanstr . 12, 2 r. 7661

jCleg . AtlaS-MaSk.-Eoftüme (Baby
'S » »uv Dominos ) billig zu verl.
oder zu verkaufen 8051
_ Helenenstr. 2 , Part , r.
/Äd ). D .-MaSk., Zig . Ungarin,
' »P Weinrebe, b. z vk. ob. z. vl.
b.Höhn, Schlachth., Äart.-Eg. 8171

30 - 100
gebrauchte, gut erhaltene
Maurer - und Tüncher-

Diehlen
gegen Kaffe zu kaufen gesucht.

Adolf Grimm,
Bauunternehmer,

8080 Dotzheim a./Bahnhof.
Kanarienhähue

si 5 Mk. , Zuchtweibchen ü 1 Mk.
und Zuchtheckezu verlausen.
8460 Hermannftr . 15, Stb . 1 k.

eHfanarienhähne u. 20 Eick. Zucht-
Weibchen zu verk. Moritz-

straße 8, Hth. 2 r._ 8353
ßiaitanenböbne u. Zuchttveivchen,

präm . Stamm , billig abzug.
Riehlstraße 5, 3 St. _ 7869
£S* arjer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffe 4, Schuhladen . 7813
Ltẑ arz. Kanarienvögel , M . u. W.»

zu verk. Körnerstr. 5, 2 r.
Anzusehen v. 3—5 Uhr. 8511

Zu kaufen
gesucht.

Suche ein nachweislich gut¬
gehendes Spezial <Eier - Ge¬
schäft zu miethen oder zu kaufen.
Offerten mit genauer Angabe bes
jährlichen Umsatzes, sowie Preis
besorgt unter K. 8 . 19 die Exp.
d». Blatte «. 222

Gut eingesührtes Stückgeschäft
tu ausblühender Stadt Süddeutsch-
lands ist unter günstigen Be.
dingungen zu verkaufen . — An-
zablung M . 3000 . — Arbeit ist
genügend vorhanden . Sichere
Existenz. 1186 52

Offerten unter I ». 561 an
Haasenstein &  Vogler . A -G.
Stuttgart. _
^Kieinreftaurant mit W' inddlg.
SV hi. Haus u. Garten , (Kur¬
fremdenverkehr), bei M . 6000 An¬
zahlung zu veck. Offert , u. & 43
hau tpostlagernd._ 8575

Hsus mit Caloniälm*
u. eigene Kaffee-Rösterei im Betrieb,
m. Haus u . Garten für 45,000 Ai. ,
bei 6000 M. Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offert , unter K . 42 Haupt-
postlagernd_ 8576

|u Kikbrich o.
Zu verkaufen:

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten , 3600 sZ groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein,
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade . Darmstadt.

Wohnhaus
mit großem eingesriedigtem
Garten , Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner , Ftihrunter-
nehmer u . s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W . M. 3559
an d. Exp. d. Bl . 3559

maei' wm

Wage».
gebraucht, gut erhaltene, als ein»i
und zweisp. Landauer M . 800 u.
550 , Haldverdeck 450 , 6fitz. Break
450 , mehrere Kutichirwagen 400,
300, Americain 400 , Geschästs-
wagen sür Bäcker, Mstchhändler cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr. ;
verdeckter Wagen mit Federn , für
ein mittleres Pferd 120 . ein sehr
gutes Untergestell, paffend sür eine,
schwere Federrolle 100 , sowie

neue Wagen,
als Landauer , Haldverdeck, Coup ee,
Break rc. werden billig abgegeben.

Ph , Brand »82 72
Wagonfabrik,

Moritzstr. 50. Telefon 2281

Bettfedern,
Daunen

kaust man am besten im
Wiesbadener

Bettfedern-Haus
— Mauergasfe 15 . —

Einziges
Spezialgeschäft am Platze!

Graue Feder«
35,50 . 90 . 1.25 , 160, 190 p. Psd

Weiße Federn 8464
2,25,2 .75 . 3.- . 3,50 . 4,25 p. Psd.

Daunen 2,75—6 Mark.
Alles neue W aaren^

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise . . f^ OBS

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Rücke,

Scin -lä» -
TfllU' B.

TalUm
ItsmdMsm «*
Uorg*n-kleWM

gport -U -UM
aädelMU-,

AnzSf*
J - ciet-

C»p*
Bint -I

«ta

Man  bestell « d— neueete retobhfttUffl
Mocienjülmm und SchniUmuiterbucO
Uli 5» Pt — Proepekte über Mod»-
MitungeauZascbueidewerkaetc . grstl»
inLSfiiuHtlsiQuiacL.ßr«sto -N&



26. Februar 1903. Wiesbadener Geueral-Anzeizer.
18. Jahrgang.

Geschäfts-Verändernng.
Wegen demnächstiger Uebernahme des Kelper ' sche» Geschäftes Kirchgafse 52

verkaufe ich von heute ab sümmtliche wie: CoglULC,

Liköre, Kumt Whisky, Arrac, ferner: Rhein- und Moselweine,
Bordeaux, Portwein, Sherry, Madeira, Malaga, Vermutk

*' mit 20 % . Rabatt , “IM
i,mm.lich° Gemüse -, Früchte -, Fleisch - Md
Fisch -Coisserven bei Abnahme von IS Dosen und mehr

mit 1« % Rabatt*
E. ES. Klein,

Telephon 663. \  Kleine BlirgStraSSe 1. Telephon 663^
NB. Die Laden -Einrichtung ist ebenfalls zn verkaufen . 1390

PhotographieJ. Scharmann,
Tammsstratze3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümausnahmen bei elektrischem Lichtm
tadelloser Ausführung bei Preisermäßigung . ..

Vorherige Anmeldung erwünscht.
A « Ballabenden geöffnet bis RO Uhr Abends . ~tgj4  1374

Telephon Nr. 2888 . _ _

Kassoria- iesiaiheitsbiadea
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat I

Besitzen die höchste Aufcsaugungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Sghutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä  1 Dutzend Slk . 1 .—,
ä '/, . . 60 Pf.

BefestignngscUrtel in allen Preislagen,
Kicchgassc 6 . Cfel *. TttUher , Telephon -17.

Artikel zup Krankenpflege.

3870

liehMi 4. Märzo. folgends Ttge
zu SXÖln a . Rh . i li •
jtound ^ Lotterie

zur Erhaltung de»

Siebeegebirges
i/ , Loos 4 M 12 Looa 2 Jt.

Porto UDd Liste 30 Pig. eitra.
12 000 Geldgewinne

ohne Abzug: Hauptgewinne-

106000^
60000 .4
40000 - 4
20000 - ■

Ziehung 2t., CS. Mira der beliebten

Berliner  L0ÖSÖ i  1 -*
11 Loose 10A W.d.Hauptgewinne:

10000 * 4000
6000 a '3000
5009 * £2000

U. s. w., In Baar mit 70 ' /,
TV- 4W U r 1/ »Siebengeb.-u.
JC lUr CD *™\ 1 Berliner Loos
Porto u. 2 Listen 30 Pig. extra

versendet d. General -Debit:

Lud.BSüller&Oo.
BerlinC., Breltestr. 5.
Telesr .-Adr . , BlUoksmilller.

Loose in Wiesbaden bei
Carl Cassel , Kirchgasse
40, J . Sias en , Kirch-
gasse öl , F . df Fallois,
lloflief ., Langgasse 10,
floritz Cassel , Lang
gasse 6, C . A . Maske,
Wilhelmstrasse 30, Carl
Henk , gr. Burgstr. 17.

116/519

Frauen-SchönHeit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammeiweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd

Lilienmilch Seife
v. Bergmann& Co., Nadebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ü St . 50 Pf bei
A . Berling , Gr. Burgstr. 13.
Otto Lilie , Drog. Moritzstr. 12.
L . Portzehl , Nheinstr. 55. 195
Nob . Sauter , Oranienstr. SO.
Inh . B . Willms , Michclsb. 33.

100  la . ßaljkllse
M. 2,00 versendet in goldg. Waare
gegen NachnahmeW Leinnit »,
Berga a. Kyfsdäuser. 683/14

Kokal-GkwerdkUttki»Wiksdüdeii.
Eingetragener Verein.

Donnerstag , den 26 . Februar 1908 , Abends
8 Uhr » im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstr. 34:Vortrag

des Herrn HandwtrkskammersekretärsA - Schroeder
über:

Kkwkrdkstkihlitu»d Lksähigmigsnallg»-».
Mitglieder und Freunde des Gewerbeverems werden

hiermit zu recht zahlreichem Besuche eingeladen. 8506
Der Vorstand

fidtteiifclkßin. i . D.
Zwei öffentliche Völtlöze

des Heren Br . Bruno Will ©»
Donnerstag , den 26 .Februar , Abends 8 1/«Uhr

im Saale der ,,1- ege plaia Friedrichstraße 27, über:
Das rem Menschliche im ChriAenthnm.
Freitag , den 27 . Februar , Abends 8V* Uhr,

in der „Loge Plato ", über: 8469
Die Weltlmschlumg in Goethes FanA.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingange

freiwillige Gaben entgegengenommen. Nach den Borträge»
zwangloses Zusam mensein im Hotel Friedrichshos.

Deutsche KolonichksellsW.
Im Anschluß an die zu der Deutschen Kolonialgesell,

schaft gegründete und vom Reich unterstützte
Anssiunftsstelle für Auswanderer

Berlin W ., Schelliugstraße 4
ist in hiesiger Stadt durch die Abtheilnng Wiesbaden
der Deutschen Kolonialgesellschaft

eine ZweigauskmrflsfteUe
errichtet worden.

Ausknnftsertheilung jeden Sonntag von9 —1©Uhr
Vormittags durch den Unterzeichneten(Taunusstraße9 ll /
links). Sie erfolgt unentgeltlich sowohl hier wie bei der
Centrale in Berlin.

Wiesbaden, im Januar 1903.
Die Abtheilung Wiesbaden der Deutschen Kolonial.

gesellschaft. j
Dr . 'Wirbel , Vorsitzender . _ 6128

LieferungsÄusschreiben.
Für die Heil - und Pflege -Anstalt Eichberg

. Rheingau soll zur Lieferung vergeben werden:
») an Vietnalien für die Zeit vom R. April

biS » 0 . September 1906 : 1900 kg Kaffee,
500 kg Würfelzucker, lOO kg Brodzucker, 1000 kg
Erbsen, 800 kg Linsen, 100 kg Bohnen, 700 kg Gries,
nach dem Monatsbedarf zu liefern, 1300 kg geschälte
Gerste, 600 kg Gerstengrütze, 200 kg Grünekern,
2000 kg Reis, 400 kg Sago, 600 kg Eierbaud¬
nudeln und 600 kg Eierfadennudeln, 3000 kg Vor¬
schuß, nach dem Monatsbedarf zn liefern, 100 kg
gedörrte Zwetschen und 100 Liter Mohnöl-

d) an Heizungs -,Beleuchtnngs -und Reinigungs-
Materialien , sowie Butter und Eier sür
die Zeit vom I. April 1903 bis » L März
1904 2000 kg gelbe Kernseife, 200 kg weiße Kern¬
seife, 100 kg Stearinlichte, 3000 kg Soda, 4500 kg
Schmierseife, 1000 Liter geläutertes Lampenöl,
2000 Meter Putzleinen, 650,000 kg Nußkohlen,
5000 kg Butter uod 70,000 Stück Eier.

Licferungsangebote mit Muster sind unter Angabe der
Preise bis zum 7 . März 1903 einschließlich porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift versehen, hier ein»
zureichen.

Die Lieferungsbedingungenliegen zur Einsicht auf
dem diesseitigen Kassenbureau offen, woselbst sie auch gegen
50 Pf. Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden können.

Eichberg , den 16. Februar 1903. 8603
Die Direktion.

Jagd-Verpachtung.
Dienstag , den 3 . März l I , Nachmittags

9 Uhr, wird im Rathhaus zu Wirker die Feldjagd
hiesiger Gemarkung, ca, 596,50 du = 2386 Metermorgen
haltend, auf 6 Jahre verpachtet. Pachtbedingungenkönnen
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Die Jagdbezirk ist V. Stunde von der Bahnstation
Flörsheim, */* Stunde von der Station Hochheim gelegen
und ist guter Wildstand an Hasen und Hühner vorhanden.

Wicker , den 18. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

216 Veniuo.

Wiesbadener Dampf-Waschanstalt,
E. Plttmaoher & Co . 72

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771).
übernimmt Hotel- , Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

k-ftenlnke Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Liefernngs -Ausschreiben.
Für die Heil- und Pflege-Anstalt Eichberg im Rheingau

soll in Lieferung vergeben werden:
400 Meter Winterstoff, graues Tuch, für Männerkleider, 135
cm breit, 400 Meter Sommerstoff für Männerkleider, 135 cm
breit, 200 Meter wollener Frauen-Kleiderstoff, 118/20 cm breit,
200 Meter Blaudruck zu Frauenkleidern, 80 cm breit, 500 Me¬
ter graues Futterleinen 128 cm br. 250 cm Met. grauen Sarse-
net, 84 cm breit, 1000 Meter gebleichtes Hemdenleinen, 35 cm
breit, 150 Meter dunkeln Flanell zu Unterröcken, 90 cm breit,
60 kg braunmelirte Strickwolle zu Männerstrüinpfen, 40 kg
graumelirte Strickwolle zu Frauenstrümpfen, 200 Meter rosa
Biber, 74 cm breit, 100 Meter baumwollen graues Segelleinen,
141 cm breit, 200 Stück schwarze Tuchkappen, 300 kg Wildsohl¬
leder, 20 kg Waschleder, 36 kg Rindsleder, 12 kg Mastkalbleder,
6 kg Kalbleder und 10 Stück farbige Schaffelle.

Lieferungsangebotemit Muster, welche neben Bezeichnung
der Stoffe und Angabe der Breite auch den Namen des Absen¬
ders enthalten müssen, sind, mit entsprechender Aufschrift ber¬
schen, unter Angabe der Preise bis spätestens den 3. März er.
einschließlich portofrei hierher einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem hiesigen Kaffen-
bureau eingesehen oder gegen Einsendung von 50 Pf. Schreib¬
gebühr abschriftlich bezogen werden. 8602

Eichberg, den 16. Februar. 1903.
D-ie Direktion.

I

Hassauisehe Bank
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2— 4 % P- a- 7471

Jlfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
M stark drängenden Verkehr bei der Nassanischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monalöschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 Ke ßler.

’xgPS’
K/'^ Üiesbaden
Rheinstr.26.
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Die Immobilien- imd WichM -Agentir
J . &  C . Firmenich,

Hellmundstraße 51,
empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Hausern, Billen. Bau¬

plätzen, Vermittelung von Hstpothckenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohe», südl. Stadtth.. 8 Zim
mit Zubehör, kl. Garlen. schöne Lage, ist für 60 009 Mk. zu
verkaufen durch „ ..

I & C . Firmenich , Heüinundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 itiöbl. Zim. u. eine Wohn,

von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche. Bügelzimmeru. s. w. m
der Nähe des Kochbrunnens, sür 1-0 000 Mk. zu verk. od. auch
aus ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch „

I &  C . Firm rich . Hellmundstr. 51. ,
Ein noch neues Hans mit 3 Läden mit Metzgerei-Betrieb

ist Wegzugsh. f. 59 000 Mk. zu verk. Ferner ein schönes Haus.
Höhenlage, herrliche Aussicht nt. 3 u. 4 Zim.-Wohn., wo Käufer
eine 4-Zim.<Wohn. sollst, frei hat, für 78 000 M. j . verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentadle neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes sür 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westi. Stadtth ., m. 3-Zim.»Wohnungen, kl. Werkst., ist sur
88 000 Mk. mit einem Rcin-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr 51.
Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 3 Wohn, von

8 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist sür
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Tomfort ausgestatt. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten. Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rem-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr rent. Haus m. 3 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindllchen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör sür den Preis von
185000 M. z. verk. Mietheinnabme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. bl.
In einem vielbciuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limcurg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enthaltend 6 Zimmer, 1 Küche,
1 K-ller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 38 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . «& C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rhcinstr. m. 5-Zim.«

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, pasiend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Sterbefall halber baden wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur.Pensions.Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschastsräume, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An-
zadlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkiidiilichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhandeu ist.
Näheres durch I . 8i « • Firmenich , Hellmundstr. 61.
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